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DerTaunusbote erscheint
täglich außer an Sonn-

und Feiertagen.
Vierteljahrspreis

für Homburg einschließ¬
lich Bringerlohn Mk. 2.50

bei der Post Mk. 2.25
ausschließlich Bestellgebühr
Wochenkarte » 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10 Pfg.
Inserate kosten die fünf¬
gespaltene Seile 15 Pfg ., im

Reklamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau-
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakats

tafeln ausgehängt.

flUttUSM

c&oraßurger | j | Jageötatt.
Anzeiger für Bad Homburg v.d. Höhe_

Dem Tannnsbote werde«
folgende Gratisbeilage«

beigegeben:
Jeden Samstag:

Illustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnement» im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr .l , TelephonNr .S

Erstes Blatt.
An unsere geehrten

Inserenten,
die auf Annoncen in unserer
Samstag -Nummer (0ster -Nurn-
mer) Gewicht legen , richten wir
die Bitte , uns die Manuskripte
bis spätestens Samstag Morgen
1V Uhr zuzustellen, da wir an¬
dernfalls keine Gewähr für die
Aufnahme übernehmen können.

Hof- und Perfonalnachrichten.
Die Taufe des  braunschweigischen

Erbprinzen findet dem herzoglichen Ober-
hofmarschallamt zufolge am 5. Mai statt.

Der Vernehmen nach muhte der R e i ch s-
ka n z l e r die Abreise nach Korfu wegen der
Erkrankung seiner Gemahlin zunächst ver¬
schieben.

In Wiesbaden ist im Alter von 78 Jahren
der ehemalige Direktor der Forstakademie
München Prof . Dr . Bernhard Bong-
g r e v e gestorben.

Der italienische Marineminister Graf
M i l l o wird sich an den Osterfeiertagen nach
San Remo begeben und dem Großadmiral
v. Tirpitz einen Besuch machen.

V
ü ► Politische Rundschau. | |

Deutsches Reich.
Vertagung des elsah-lothringischen Land¬

tags . Gestern Nachmittag wurde der Elsaß-
Lothringiische Landtag durch Kaiserliche Ver¬
ordnung , die der Staatssekretär zur Verlesung
brachte, bis zum 17. November 1914 vertagt.
Die von der Regierung auher dem Reichshaus-
haltetat vorgelegten wichtigen Gesetzentwürfe
sind in den letzten Sitzungen der beiden Kam¬
mern durchberaten und ohne wesentliche Än¬
derungen verabschiedet worden . Zu nennen
sind insbesondere : Das Gesetz betreffend den
Nachtragsetat , das die Aufbesserung der Be¬
züge der nicht etatsmätzigen Staatsangestell¬
ten vorsieht, und das Landeszuwachssteuerge-

setz, das die erforderlichen Mittel in Höhe von
rund 220 000 Mark für diese Aufbesserungen
bereitstellt ; ferner einige kleine Gesetze. Das
Gesetz betreffend die Revision der Notariate
sind an die Kommission zurückverwiesen
worden.

Vorschrift über den militärischen Waffen¬
gebrauch. Die neu ausgearbeitete Vorschrift
über den Waffengebrauch des Militärs und
seine Mitwirkung zur Unterdrückung innerer
Unruhen hat die allerhöchste Genehmigung er¬
halten und wird demnächst an die Truppen zur
Ausgabe gelangen . Diese vom preußischen
Kriegsministerium aufgestellte Vorschrift hat
für die unter preußischer Heeresverwaltung
stehenden Truppen nach Prüfung der für die
einzelnen Bundesstaaten bestehenden gesetz¬
lichen Unterlagen die Zustimmung der Bun¬
desstaaten und auch des Statthalters von El¬
saß-Lothringen erhalten . Dazu bemerkt die
Nordd. Allgem. Ztg ., daß Bayern , Sachsen und
Württemberg ihr Einverständnis damit er¬
klärt haben , daß diese Vorschrift auch auf ihre
in den Reichslanden stehenden Truppenteile
Anwendung findet.

Der Fall Berliner . Die Angelegenheit der
drei verhafteten , noch immer in Rußland fest¬
gehaltenen deutschen Luftschiffer Berliner,
Haase und Nikolai scheint nun in ein neues
Stadium getreten zu sein. Wie die „Post"
aus Hofkreisen erfährt , hat der Kaiser auf
einen telegraphischen Hilfruf der Mutter des
Nikolai sich in einem Handschreiben an den
Zaren gewandt , in dem er ihm denSachverhalt
darlegt und ihn bittet , nach Kenntnisnahme
der tatsächlichen Verhältnisse das Seine dazu
bcizutragen . um die Angelegenheit einem be¬
schleunigten Ende zuzuführen, mit anderen
Worten , den Festgehaltenen die Freiheit zu
geben. Die „Post" bemerkt dazu, daß bei den
ausgezeichneten persönlichen Beziehungen zwi¬
schen dem Kaiser und dem Zaren man anneh¬
men könne, daß dieser persönliche Schritt des
Kaisers nicht ohne Erfolg sein werde.

Zement -Syndikat . Der Rheinisch-West¬
fälische Zementverband ist gestern unter dem
Einschluß aller beteiligten Werke endgiltig
zustandegekommen. Die Zementpreise bleiben
für das laufende Jahr unverändert.

Die Entwässerung ' der Ländereien zwischen
Rhein und Maas . Gestern tagte im Haag
zum erstenmale der Gemischte Ausschuß zum
Studium der preußischen Projekte für die Ent¬
wässerung der Ländereien zwischen dem Rhein
und der Maas . Der allgemeine Vorsitzende
des Ausschußes ist der Eeneralinspekteur des

Waterstaates , Romater , Vorsitzender der preu¬
ßischen Abteilung ist Wirkt . Geh. Ober-Reg.-
Rat Peters . Die preußischen Mitglieder sind:
Geh. Ober -Reg.-Rat Kirschstein, Geh. Ober¬
baurat Roeder . Geh. Oberbergrat Vornhardt
und Geh. Baurat Thoholte.

Ausland.
Die Ausschreitung in Bruneck. Die vom

Korpskommando abgeordnete Kommission hat
sich nach Vruneck begeben, um über die Vorfälle
genaueste Untersuchungen anzustellen. Es be¬
stätigt , sich daß Hauptmann Dittmann einen
Herrn der Zivilgesellschaft mit dem Gewehr
eines Soldaten angreifen wollte, nur dem
rechtzeitigen Eingreifen eines Unteroffiziers,
der den sinnlosen Zustand des Hauptmanns
erkannte , ist es zu danken, daß kein Unglück
geschah.

Schiehoersuche. Der Oberkriegsrat hat sich
gestern Nachmittag von Paris nach dem Feld¬
lager von Mailly begeben, um Schießversuchen
mit neuartigen Milinitgranaten beizuwohnen.

Asquith wiedergewählt . Premierminister
Asquith ist ohne Gegenkandidaten wieder in
das Unterhaus gewählt worden.

Der Kohlenarbeitcrstreik in England . Die
Konferenz der Grubenbesitzer und Grubenar¬
beiter ist ergebnislos verlaufen . Es wurde
beschlossen, sich auf eine weitere Woche zu ver¬
tagen . Dieser Beschluß hat in South -Pork-
shire die größte Enttäuschung hervorgerufen.
Dort hatten nicht nur die Grubenarbeiter , son¬
dern auch tausende von Leuten in anderen Be-
rufszweigen für heute eine Verständigung er¬
hofft . Die Grubenarbeiter in der Umgebung
von Sheffield und in der Gegend von Don-
castel haben den Streik entschieden gemiß-
billigt . Es ist nicht unwahrscheinlich, daß viele
Leute , falls kein Uebereinkommen erzielt wird,
zur Arbeit zurückkehren werden ohne die Er¬
laubnis der Streikleitung einzuholen.

Albanien . Die „Neue Freie Presse" mel¬
det aus Bukarest : Die albanische Regierung
erbat die Entsendung einer rumänischen Mi¬
litärmission nach Albanien zwecks Reformie¬
rung des albanesischen Heeres. — Zwischen
Albanien und Rumänien finden Verhand¬
lungen wegen einer Intervention Rumäniens
anläßlich der Epirusfrage in Athen statt . Die
rumänische Negierung hat bereits diskrete
Schritte in Athen unternommen.

Türkischer Boykott gegen griechische Waren.
Da die Voykottbewegung gegen griechische
Waren in der Türkei einen immer bedenk¬

lichsten Charakter annimmt , und zahlreiche
griechische Exporthäuser in Kleinasien wegen
Absatzmangels vor dem Ruin stehen, hat die
griechische Regierung Schritte bei der Pforte
unternommen , um sie zu veranlassen , gegen
den Boykott energisch Front zu machen.

Mexiko. Die Aufständischen haben Don-
cecilia und anscheinend auch eine andere
Kleinstadt eingenommen. Die amerikanischen
Frauen und Kinder sind nach Tampico ge¬
bracht worden. Der amerikanische Admiral
Mayo erwartet nicht, daß die Rebellen jetzt
Tampico angreifen werden, da sie ohne Artil¬
lerie sind. Das Kanonenboot „Veracruz " be¬
schießt die .Rebellen vom Tamesi-Fluß aus . Der
spanische Kreuzer „Carlos V." ist im Begriff,
von Veracruz nach Tampico zu gehen.

Revolutionäre Bewegung auf Haiti . Aus
Anlaß der Prästdentschaftswahl ist es zu einer
neuen revolutionären Bewegung gekommen.
Der Präsident Bordas hat San Domingo an
der Spitze mehrerer Regimenter verlassen, um
gegen die Revolutionäre zu Felde zu ziehen.

Lokales . tt
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Karfreitag.
* Ein Trauertag senkt sich herab auf die

Erde, der stille Freitag , der im Gedächtnis
der Gläubigen die Erzählung der biblischen
Geschichte von Golgatha aufsteigen läßt . Chri¬
stus, der Helfer der Kranken und Armen, der
Tröster und unermüdliche Seelenhirte , der für
die innersten Saiten des armen Sünderge¬
wissens Mitgefühl und Rührung hatte , er
mutzte als Uebeltäter eines schimpflichenTo¬
des am Kreuze sterben. Tiefe Trauer erfüllt
den Karfreitag , aber auch herrliche, hohe
Trostgedanken und die Verkündigung , daß die
Erlösung vollbracht ist. Nichts in der Welt
hat bis heute trotz aller Gegenströmungen
die Verbindung von Kreuz und Erlösung,
den Karfreitagsglauben , erschüttern können,
denn im Lichte des Kreuzglaubens verklärt
sich das eigene Kreuz. Die christliche Weltan¬
schauung nimmt das Leid und die Sorgen
als eine Erziehungsprüfung Gottes , und der
Aufblick zum gekreuzigten Sohne läßt die
Gläubigen das Schwere und Kummervolle
ohne Murren ertragen . — Bei der kirchlichen
Begehung des Karfreitags ließ man schon im
Mittelalter Glockenklang, Orgel - und Mu¬
sikbegleitung des Gesanges wegfallen ; an die
Stelle der Hymne traten Klagelieder , der

Denkschrift
betr . die Aufhebung der Amtsarmen -Kom-
Mission zu Bad Homburg v. d. H. durch Gesetz.

Nach der Einverleibung des Gebietes des
früheren Amtsbezirks Homburg in Preuß -n
1807 wurde die Amtsarmen -Kommission auf¬
recht erhalten . Der Titel einer „Königlichen"
Amtsarmenko.mmission, welcher allmählich ge¬
bräuchlich geworden ist, ist ihr offiziell nie¬
mals beigelegt worden.

Ihr Aufgabenkreis ist, nachdem durch das
preußische Ausführungsgesetz zum Unter¬
stützungswohnsitz das Armenwesen anderen
Behörden übertragen ist, nunmehr der fol¬
gende:

1) Verwaltung des Allgemeinen Armen-
und Versorgungshauses in Bad Hom¬
burg v. d. Höhe,

2) Verwaltung der Schütz'schen Stiftung,
3) Repräsentation und Verwaltung des All¬

gemeinen Krankenhauses in Bad Hom¬
burg v. d. Höhe,

4) Aufsicht über die Verwaltung des „Kran¬
keninstituts für christliche Arme in Bad
Homburg v. d. Höhe".

Sämtliche genannten Anstalten bezw. Stif¬
tungen haben die Eigenschaft juristischer Per-
stnen.

In der Zusammensetzung der Amtsarmen¬
tommission haben sich gegenüber der oben er¬
mähnten anfänglichen im Laufe der Zeit fol¬
gende Veränderungen vollzogen:

a) Durch Verfügung der Landgräflich -Hess.
Landesregierung vom 18. April 1833
schied infolge der Bildung einer beson¬
deren Lokalarmenkommission für dieStadt
Homburg der Stadtschultheiß aus.

b) Unterm 23. Dezember 1844 teilte die Lan¬
desregierung der Amtsarmenkommission

'" mitẑ däß^ üfolge höchsten Reskripts vom
9. d M. S . Landgräfl . Durchlaucht gnä¬
digst verfügt haben, daß der jeweilige
Renteibeamte als ständiges Mitglied in
die Amtsarmenkommission einzutreten
habe."

c. Unterm 22. Oktober 1850 richtete der land¬
gräfl . hessische Geheime Rat an die Lan¬
desregierung !I Deputation die Mittei¬
lung , „daß durch höchste Entschließung
vom 6. Juli 1846 die früher bestandene
Einteilung des hiesigen Amtes in zwei
selbständige Physikatsbezirke aufgehoben
und dadurch die Bestimmung , wonach 2
(coordinierte ) Physikatsärzte zu ständigen
Mitgliedern der hiesigen Amtsarmen¬
kommission gehören, hinfällig geworden".

d) Durch § 114 der Kreisordnung für die
Provinz Hessen-Nassau vom 7. Juni 1885
wurde der Vorsitz in der Amtsarmenkom¬
mission dem Landrat des Obertaunus¬
kreises übertragen.

e) Unterm 9. Januar 1902 berichtete die
Amtsarmenkommission an den Regie¬

rungspräsidenten:
„Anläßlich der Verhandlung über die

Bereitstellung der Geldmittel zum projek¬
tierten Neubau eines Krankenhauses dahier
hat die hiesige städtische Gemeindevertre¬
tung und auch der engere Kreistag (§ 114
der Kreisordnung ) den Antrag gestellt, daß
die Stadt Homburg durch den jeweiligen
Bürgermeister und Stadtverordnetenvor¬
steher in dem Kollegium der Kgl . Amts¬
armenkommission vertreten fein möge. Wir
haben diesen Wunsch für berechtigt aner¬
kannt , halten jedoch die Entsendung eines
Vertreters der Stadt , und zwar des jeweili¬
gen Bürgermeisters für genügend und bit¬

ten, die Genehmigung dazu erteilen zu
wollen, daß der jeweilige Bürgermeister
der Stadt Homburg fernerhin der König!.
Amtsarmenkommission als stimmberechtig¬
tes ständiges Mitglied angehört . . . ."
Diesem Anträge gab der Königl . Regie¬

rungspräsident zu Wiesbaden unterm 18. Jan.
1902 statt.

Die Amtsarmenkommission setzt sich sonach
heute zusammen aus:

1) dem Königl . Landrat als Vorsitzenden,
2) dem aufsichtsführenden Amtsrichter,
3) dem Königl . Kreisarzt,
4) dem Oberbürgermeister der Stadt Bad

Homburg v. d. Höhe,
5) dem Geh. Sanitätsrat Dr . Fuchs, Fried¬

richsdorf, als früherem Kreiswundarzt,
6) dem Königl . Rentmeister , als Vertreter

des früheren Rechneiamtes,
7) dem evangelischen Dekan Holzhausen, als

unständigem Mitglied,
8) dem katholischen Pfarrer Menzel als un¬

ständigem Mitglied.
II. Gründe für die Aufhebung der Amts-

Armcn -Kommission.
A.

Die Amtsarmenkommission, deren haupt¬
sächliche Aufgabe in der Fürsorge für das
öffentliche Armenwesen in dem früherenAmts-
bezirk Homburg bestand, hat durch die preu¬
ßische Gesetzgebung, welche jene Aufgabe an¬
deren Behörden zuwies , ihre Daseinsberech¬
tigung verloren . Die ihr verbliebenen Funk¬
tionen sind von so untergeordeter Bedeutung,
daß es nicht begründet erscheint, sie um derent¬
willen aufrecht zu erhalten . Zudem werden
diese Funktionen wie unten gezeigt wird (s.
unter IV.) richtiger und zweckmäßigeranderen
Instanzen überwiesen.

8 .
Die Amtsarmenkommission ist in den preu¬

ßischen Behördenorganismus nur in mangel¬
hafter Weise eingefügt . Ihr einziger , und
zwar rein äußerlicher Zusammenhang mit die¬
sem bestehen darin , daß ihr alsVorsitzender der
Landrat des Obertaunuskreises gegeben, und
daß dem Regierungs -Präsidenten zu Wiesba¬
den eine Aufsichtsbefugnis beigelcgt ist. In
den Organismus der Kreisverwaltung , >n
welchen sie gehört , ist sie nicht eingefügt . Dies
ist ein Mangel , der sich in sehr unliebsamer
Weise geltend macht und zu andauernden Ver¬
stimmungen führt . Die Angehörigen derje¬
nigen Gemeinden des Kreises, welche zu dem
früheren AmtsbezirkeHomburg gehören (vergl.
§ 114 der Kreisordnung ), haben nämlich die
Mittel für die Unterhaltung der von der
Amtsarmenkommission verwalteten Anstalten,
soweit sie Zuschüsse erfordern , aufzubringen.
Sie haben aber weder Einfluß auf die Ge¬
schäftsführung der Amtsarmenkommission,
welche hierin gänzlich unabhängig ist, noch auf
deren Zusammensetzunĝ welche teils durch die
alten landgräflichen Bestimmungen festgelegt
ist, zum übrigen Teil durch Ernennung des
Regierugspräsidenten erfolgt . Nur gegen ab¬
solut unsachgemäße Handlungen der Kommis¬
sion würde im Wege der Beschwerde an den
Regierungspräsidenten Remedur geschaffen
werden können. Bei einfachen Meinungsver¬
schiedenheit zwischen der Kreisverwaltung

bezw. den Gemeinden des Amtsbezirks und der
Amtsarmenkommission besteht der letzteren ge¬
genüber keinerlei Handhabe , um einen maß¬
geblichen Einfluß zu üben, obwohl für die fi¬
nanziellen Folgen nicht sie Rat zu schaffen,
sondern die Eemeindeangehörigen ohne Wei¬
teres aufzukommen haben. Forts , fol gt
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Schmuck der Kirche wurde vereinfacht und das
Kruzifix wurde verhüllt. Jetzt dagegen wird
es gerade am Karfreitag enthüllt und der
Verehrung dargeboten. In der katholischen
Kirche hat der Karfreitag heute nur noch die
Bedeutung eines strengen Fasttages, an dem
sogar die weltlichen Geschäfte und Werkiags-
arbeiten in rein katholischen Orten nicht
ruhen. Die evangelische Kirche dagegen hat
ihn zu ihrem höchsten Feiertage erhoben und
begeht ihn als ernsten Tag zum Gedächtnis des
Todes Christi.

rti *  *

§ Personal-Nachricht. Der frühere Kon¬
zertmeister der hiesigen Kurkapelle, Herr Pe¬
ter S a n d n e r, wurde am 1. April d. I . zum
Kapellmeister des Kurorchestersin Baden
(Schweiz) erwählt. — Das „Badener Tage¬
blatt" bringt in seiner Ausgabe vom 4. April
einen in höchst anerkennenden Worten ge¬
haltenen Bericht von dem ersten Debüt des
neuen Kapellmeisters.

)j Frühlingsverkünder. Gestern Nach¬
mittag ist im Stalle des Gasthauses zum
„Schwanen" im Stadtteil Kirdorf die erste
Schwalbe eingetroffen. Es dürfte in vielen
Kreisen nicht bekannt sein, daß die Schwalben
vor ihrem Kommen ein Boten als Quartier¬
macher vorausschicken. Der aufmerksame Be¬
obachter weiß schon, daß immer zuerst eine
Schwalbe kommt, um eine Art Inspektion
vorzunehmen, und dann wieder wegfliegt und
die übrigen herbeiholt. Sind diese dann da,
so beginnt ein recht lebhaftes Treiben. Die
alten Nester werden ausgebessert, neue werden
gebaut, und andauernd fliegen die hübschen
Vögelein mit Bienenfleiß aus und ein, bis
alles behaglich und für die neue Brut fein
hergerichtet ist. Der Hausbesitzersieht die
Schwalbe recht gern in seinem Haus, soll sie
doch nach altem Glauben Glück bringen.

] [ Der Verein zur Förderung der Kurin-
tcressen hielt gestern Abend im Kaiserhof seine
Hauptversammlung ab, zu der sich, obgleich
mehrereVereinezurTeilnahme eingeladen wa¬
ren, nur rund 30 Personen eingefunden hat¬
ten. Die Mitglieder des Vereins zur Förde¬
rung der Kurinteressen waren, wie bei der
Abstimmung zu ersehen war, in sehr geringer
Anzahl erschienen. Der Vorsitzende, Amtsan¬
walt Winter, brachte den schlechten Besuch in
Zusammenhang mit der Karwoche, die ver¬
mehrte Arbeit bringt, und so manchen hin¬
derte, an der Versammlung teilzunehmen. Aus
dem vom Vorstand erstatteten Jahresbericht
ist zu erwähnen, daß das Berichtsjahr gut war.
Der Verein hat in kräftigem Zusammenarbei¬
ten mit den städtischen Korporationen, der
Kur- und Badeverwaltung und mehreren
Vereinen an der Hebung Bad Homburgs mit¬
gearbeitet. Vor allem legte er großen Wert
auf Propaganda im Ausland. Dem Magi¬
strat wurde ein Beitrag für Errichtung eines
Nachttelefons bewilligt . Es wurden an den
Magistrat, den Landrat, Regierungspräsiden¬
ten und die EisenbahndirektionEingaben ge¬
macht, die überall außer bei der letzteren Er¬
folg hatten. Mit dem Wunsche, daß sich alle
Hoffnungen für die kommende Saison erfüllen
mögen, schließt der Vorsitzende seinen Bericht,
dem Schriftführer Steinhäußer noch einige
ergänzende Bemerkungenanfügt. — Die Rech¬
nungsablage gibt zu Einwendungen keinen
Anlaß. — Aus der Vorstandswahl geht der
alte Vorstand in seiner Gesamtheit durch Zu¬
ruf wieder hervor. Zu seiner Verstärkung
werden zwei neue Mitglieder gewählt, Anton
Supp und Fritz Nagel, die die Wahl dankend
annehmen mit dem Versprechen, Mitglied des
Vereins zu werden. — Die Redakteure Dörr
und Kickelhahn erstatteten dann Bericht über
die von ihnen gemachte journalistische Re¬
klame. — In seinem Vortrag über „Die finan¬
ziellen Grundlagen unseres Kurwesens" führte
Rechtsanwalt Dr. Wertheimer an Hand von
Aktenmaterial aus, daß sich das Kurwesen
hauptsächlich auf drei Fonds stützt, den Kur¬
fonds der heute eine Höhe von 2 334 442.10 Jl
erreicht hat, den Sustentationsfonds in dem
492 852.75 Ji  vorhanden sind und dem We¬
geunterhaltungsfonds mit 43 836.58 Ji.  Die
Einnahmen aus dem Kurfonds belaufen sich
auf 59 275 Ji,  aus dem Sustentationsfonds auf
18 362 Ji.  Die Einkünfte aus dem Wegeun¬
terhaltungsfonds werden für die Wege etc.
aufgebraucht. Der Referent gab einen Khr
interessanten Ueberblick über die Gründung
der Fonds und die geschichtlichen Zusammen¬
hänge und erntete für seine Ausführungen
reichen Beifall.

Der Verein hat wie oben erwähnt, ver¬
schiedentlich Eingaben gemacht/ aber die Ver-
kehrsverhältniffe lassen doch viel zu wünschen
übrig. Er wird sich wieder darum bemühen,
einen Abendzug von Wiesbaden nach Bad
Homburg und Verbesierung auf der Fried¬
berger Bahn zu bekommen. Er ist der An¬
sicht, daß der Kreistag die geplante elektrische
Bahn Königstein-Cronberg-Frankfurt nur ge¬
nehmigen darf und nur dann Zuschüsse ge¬
währen darf, wenn diese Bahn nach Bad
Homburg weitergefllhrt wird. Dies liegt im
Interesse sowohl Bad Homburgs als auch der
anderen Kreisorte um Bad Homburg. Eine
Omnibus- oder Autoverbindung von der
Saalburg nach dem Feldberg wäre sehr zu
wünschen. — Bei Besprechung der Ansiede-
lungssragen in Bad Homburg wird Klage ge¬
führt, daß nicht genug für die Winterreklame
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getan wird. Auch leidet die Ansiedelung da- ; schädigungSsatzung zum ersten Mal auch für
runter, daß Bad Homburg als teuer verschrieen 6 Fälle von Maul - und Klauenseuche, zwei
ist. Der Vorsitzende bedauert, daß dagegen ' Fülle von Tuberkulose und ein Fall von
nichts getan wurde, während andere Städte ; Fehldiagnose Entschädigungen zu leisten. Die
sich gewaltig wehrten. (Die Ausführungen des - Schätzungskosten haben sich von 3800 M in
Vorsitzenden bedürfen hier der Richtigstellung. 19 0 11 und 5400 M in 1011/12 au;
Im „Taunusboten" No. 300 vom 23. Dez. 13 j 1700 M in 912/13 vermindert. Im ein¬
ist die Frage genau und eingehend erörtert. : zelnen wurden für maul- und klauenseuche- !
Und in den ersten Tagen des Januar beschäf- 1kranke Tiere 880 M, für milz- und rausch-
tigte sich der Eewerbeverein zusammen mit , brandkranke Tiere 50 616 .94 M, für tuber¬
anderen sehr intensiv mit den Artikeln in aus- ! kulöse Tiere 252 M und für Fehldiagnosen
wärtigen Blättern . Wo blieb da der Verein ! 24 M Entschädigungen gegeben,
zur Förderung der Kurinteressen? Die Red.) j * Zur Berufswahl . Mit dem Verlassen
Die Ansiedelung wird auch durch die hohen \ bet Schule beginnt für unsere Kinder die
Preise der elektrischen Bahn Bad Homburg- j eigentliche Lernzeit. Hat der bisherige Unter- j
Frankfurt behindert. Das Unternehmenj richt sie dazu befähigt, sich mit offenen Augen

müßte unbedingt zu einer Hauptkarte auch! her Welt umzusehen, eigene Schlüffe zu '
Beikarten ausgeben. — Unter Verschiedenes! fassen, so sollen sie erst jetzt aus Grund des
wird angeregt, die Stadt möge einen Vacuum- jvielleicht für das ganze Leben wichtigsten Ent-
reiniger anschaffen und ihn den Hausbesitzernsschluffes das zu lernen beginnen, was sie
gegen eine angemessene Entschädigung über- *fähig machen wird, einst als Erwachsene sich
lassen. — Der Vorsitzende schloß gegen 11 >ihren Platz im Leben und im Kampf um die
Uhr die Versammlung mit Dank an die Er- ; Existenz zu sichern. Latz deinen Jungen das
schienenen.

js Die jüdischen Osterfeiertage (das Pes-
suchfest) beginnen mit dem Abend des 14.

werden, wozu er Lust und Liebe zeigt! Das
ist noch immer die einzige Richtschnur, die den
Entschluß der Eltern bestimmen sollte. Er-

Niffan, der dieses Jahr auf den 10. April fällt . i ziehe deinen Jungen zu der Erkenntnis, daß
Die ersten beiden Tage, Samstag den 11. und i in der Freiheit der Selbstbestimungdie Pflicht
Sonntag , den 12. d. M. werden streng gefeiert, ; treuen Ausharrens liegt . Eltern sowohl wie
ebenso die letzten beiden Tage des achttägigen>Kindern wird hierdurch manche traurige Er-
Festes, dieses Jahr der 17. und 18. April . Die j fahrung erspart bleiben,
vier dazwischenliegenden Tage gelten als ! * Sonderfahrt nach Düppel. Zur Son-
Halbfeiertage. ;Herfahrt nach Düppel zum 50jährigen Eedenk-

ll Karfreitagskonzert. Wir möchten nicht^ "6 der Erstürmung der Düppeler Schanzen
verfehlen, nochmals auf das morgen Abend in i ^ ben sich 3."h^ iche Teilnehmer, darunter
der Erlöserkirchsstattfindende Karfreitags- ! ûch eme goßere Anzahl von Veteranen ge-
konzert empfehlend hinzuweisen. nwldet. Eine Anzahl von Städten hat für be-0 ! durstige Veteranen namhafte Beihilfen ge-

] [ Das Kurhcmsüad ist an den Feiertagen - währt. Auf der Fahrt, die vom 16.—19. April
vormittags von 8—12 Uhr geöffnet. ! stattfindet, werden Lübeck, Kiel mit seinen

Startverbot gegen den Distanzmarsch in
Homburg. Am 12. April findet in Homburg

Marineanlagen -, Sonderburg-Düppel-Ham-
burg-Friedrichsruhbesucht. Anmeldungen zur

ein Wettgehen um einen Manolipreis statt,i Fahrt sind an den Haupt-Ausschuß Berlin-
an dem sich neben Verufsgehern auch Ama¬
teure beteiligen sollen. Da nach den in
Deutschland gültigen Bestimmungen jeder
Amateur, der sich an solchen Veranstaltungen
beteiligt , für immer vom Amateursportausge¬
schloffen ist, warnt die Sportbehörde alle Mit¬
glieder von Sport - und Turnvereinen vor
einer Beteiligung und wird gegen Zuwider¬
handelnde mit aller Strenge vorgehen.

* Preußisch-süddeutsche Klaffenlotterie. In
der gestern Vormittag stattgefundenen Zie¬
hung der Preußisch-südd. Klassenlotterie fielen
40 000 Mark auf die Nr. 107578, 10 000 Mark

Mark Brandenburg des Deutschen Flotten-
Vereins , Berlin W. 35, Schöneberger-Ufer
30 l zu richten, wo auch ausführliche Pro¬
gramme kostenlos zu haben sind. Auch Da¬
men können an der Fahrt teilnehmen.

s Standesamtliche Aufgebote. Oekonomie-
Verwalter Johann Christian Fellmann
und Stütze Margarethe Münch , beide aus
Homburg. — Kontorist Johann Heinrich
Jungk  und Dienstmädchen Anna Marga¬
rethe Walter,  beide aus Groß-Gerau.
— Kaufmann Friedrich Julius Paul
B a r tz und Anna Katharina Elisabeth
Klee mann,  ohne Gewerbe, beide ausauf die Nr. 6043, je 5000 Mark auf die Nr.

63996, 182720, je 3000 Mark auf die Nr. 49638 j Limburg.
147960,151069,225041 . In der Nachmittags- ! „ . ^ _
ziehung fielen 15 000 Mark auf die Nr. 228368, ?MUS Äsr Pe -SvMZ UNS SSMÄEchE.
10 000 Mark auf die Nr. 47577, je 3000 Mark,' Obe -nhttin , 7. April . Schwer verletzt
auf die Nr. 187883 und 196382. (Ohne Gew.) j ĵutbe der Sohn des Gastwirts Rühl von

F. C. Viehmärkte. Osterfeiertage wegen j den Stannheimermühlen . Beim Holzschneiden
findet der nächste Hauptviehmarkt in Frank- ! mit der Kreissäge sprang das Holz aus dem
furt Dienstag , den 15. April statt. Ebenso ist ! Schutzgestell und traf den August Rühl
es mit dem Wiesbadener Hauptviehmarkt, wider die Stirn . Der Besinnungslose wurde
Freitagsmarkt wird in dieser Wache nicht
abgehalten

F. C. 1913 das brandschadenreichste Jahr.
Das Jahr 1913 ist für die Naffauische Brand¬
versicherungsanstaltsehr ungünstig und durch¬
aus anormal verlaufen, brachte es doch der

ins Haus getragen. Sein Zustand ist be¬
denklich

Frankfurt a. M.. 8. April. In Nied
bei Höchst wurde gestern die Leiche eines
Schlossers aus Rödelheim aus der Nidda
geländet. Man vermutet, daß er vor einigen

Anstalt seit ihrem Bestehen trotz der im gro- ! Wochen beim Besichtigen des Hochwassers in
ßen und ganzen kühlen Witterung den höchsteni den Fluß gefallen und ertrunken ist. — In
Schaden, der mit 1 215 441 Jl  sogar die scha
denreichsten Jahre 1879 mit 1 195 602 Ji  und
1883 mit 1 180 489 Jl  Schaden übertrifft. Da¬
bei ist die Zahl der Schadensfälle gegenüber
dem Vorjahre lange nicht in gleichem Maße
wie die Schadenshöhe gestiegen, indem 536
Schadensfälle in 1912 rund 688 082 -4t Scha¬
den verursachten in 1913 dagegen 589 Scha¬
densfälle fast den doppelten Schaden wie 1912
verursachten. Zum größten Teile ist dieses
schlechte Schadenergebnis des Jahres 1913
auf zahlreiche industrielle Brände zurückzufüh¬
ren, indem die acht größten Brände, welche
sämtlich die Industrie betreffen, einen Schaden
von rund 481 146 Ji  erbrachten. Im ganzen
waren 10 Brände mit über 20 000 Ji  Schaden
zu verzeichnen und zwar am 5. März in Wir¬
ges mit 91 409 Jl,  am 12. Oktober in Nieder-
lahnstein mit 80 191 Jl,  am 3. Juni Büdingen
mit 78 492 Ji,  am 19. Dezember in Wilsen¬
roth mit 57 440 Ji,  am 31. März in Hachen¬
burg mit 55 091 Jl,  am 25. Juli , in Oberursel
mit 53 701 Jl,  am 30. September in Nied mit
41 290 Jl,  am 3. Dezember in Hofheim mit
23 963 Jl,  am 15. April in Neunhausen mit
21230 Jl  und am 6. Mai in Oberwalluf mit
20 410 Ji  Schaden . Insgesamt waren 56
Brandfälle mit über 5 000 Jl  Schaden zu ent¬
schädigen.

1?6Aus dem Pferde Entschädigungsfonds
des Bezirksverbands für den Regierungs,
bezirk Wiesbaden gelangten im Rechnungs-
Jahr 1912 nur für zwei an Milzbrand ge¬
fallene Pferde Entschädigungen zur Aus¬
zahlung und zwar in Höhe von 2020 M.
Andere Seuchenfälle sind nicht vorgekommen.
Die Zahl der aus dem Rindvieh-Entschä¬
digungsfonds des Bezirksverbandes des
Regierungsbezirks Wiesbaden zu entschä¬
digenden Milz - und Rauschbrandfälle, die in
1910/11 206 und in 1911/12 sogar 263 be¬
trug, ist im Rechnungsjahr 1912/13 ganz
erheblich, nämlich auf ',53 zurückgegangen.
Daneben waren aber in diesem Rechnungs¬
jahre auf Grund der neuen Viehseuchen-Ent-

Griesheim wurden zwei männliche Leichen
aus dem Main geländet ; bei dem einen
vermutet man einen schon seit einigen Tagen
vermißten Friseur aus der Töngesgaffe, die
andere Leiche hat schon längere Zeit im
Wasser gelegen und ist kaum mehr zu ag¬
noszieren. — Gestern gelang es der Polizei
einen Eisenbahnhilfsarbeiter aus Gelnhausen
in dem Moment abzufassen, als er in einem
großen Eeschäftshause Diebstähle ausführen
wollte. Bei einer Haussuchung wurden bei
ihm Gegenstände in großer Menge vorge¬
funden, die alle von Diebstählen herrühren
dürften.

M Frankfurt a. M ., 9. April . Die
Kriminalpolizei entdeckte einen großenWaren-
schwindel. Vor einigen Monaten fing hier
der 42jährige Kaufmann Edmund Reininger
ein Exportgeschäft an und ließ sich von zahl¬
reichen Firmen , auch des Auslandes Waren
kommen, die er sofort verschleuderte. Ende
März ging er flüchtig, und die um Tausende
geprellten Lieferanten haben das Nachsehen.

Offenbach, 8. April. Die hiesigen Bäcker¬
gesellen sind in eine Lohnbewegung einge¬
treten. Die Forderungen bestehen in einer
täglichen Arbeitszeit von 11 Stunden und
einem Mindestlohn von 24 M für die Woche.
Die außerhalb der Innung stehenden Meister
haben sich zu Verhandlungen mit den Ge¬
hilfen bereit erklärt, die Innung hingegen
hat unter dem Hinweis auf den noch bis
1. April 1918 laufenden Vertrag die For¬
derungen abgelehnt.

Wirker, 8.April. Herr Dekan Schallet
stiftete für den etwaigen Wiederaufbau der
Pfarrscheune 2000 Mark und hat somit die
Frage des Pfarrhaus -Neubaues gelöst. Be¬
kanntlich waren die Verhandlungen der hie¬
sigen Kirchengemeinde mit dem bischöflichen
Ordinariat bis jetzt ergebnislos , da durch
den Neubau des Pfarrhauses die Pfarrscheune
beseitigt werden muß, und die Kirchenge¬
meinde sich nicht dazu verstand, diese wieder

auszubauen. Die bischöfliche Behörde for¬
derte aber den Wiederaufbau, falls der Orts¬
geistliche die Bewirtschaftung des Pfarrgutes
übernehmen sollte.

WiLSbaden , 8. April . Das „Johan¬
nisstift " zu Wiesbaden beabsichtigt ein Haus
für gcschlechtskrankekatholische schulentlaffene
Mädchen einzurichten.

Hochheim , 8. April. Das Landrars-
amt in Wiesbaden /eilt mit, daß für die
Gemarkung Hochheim zur Bekämpfung des
Heu- und Sauenvurms mit nikotinhalti¬
gen Mitteln , dem neuen Verfahren, 40 009
Mark bewilligt sind. Hieran knüpft sich die
Bedingung, daß die Gemeinde oder die Grund
besitzer keine etwaigen Schodensersatzan-
sprüche an den Staat erheben dürfen,

Marburg a. d. L., 8. April. Dem
Vernehmen nach hat wirkt Geheimrat Pros.
Dr. Exc. v. Behring Gelände im Werte
von 1%  Miü . M an eine Ges llschaft ver¬
kauft, die beabsichtigt, Laboratorien für Her¬
stellung von Heilserum zu errichten.

Heidelberg. 8. April. Der frühere
Fremdenlegionär Arthur Wohlgemutst von
Pleikarts -Försterhof, der ein Buch über die
Fremdenlegion geschrieben hat, ist unter
dem Verdacht, Spionage getrieben und
Schlepperdienste für die Legion geleistet zu
haben, verhaftet worden.

Aschaffenburg, 8. April. Seit einigen
Tagen wird ein Schüler der 6. Eymnasial-
klasse vermißt. Der Grund seines Verschwin¬
dens sollen Vorwürfe sein, die er wegen
eines nicht befriedigenden Osterzeugnisses
von seinen Angehörigen erhalten hatte.

Andernach, 8 April. Gestern Morgen
gegen 11 Uhr spielten mehrere Kinder am
User des Rheins , als em Sturm einsetzte
und einen Knaben von 8 Jahren in das
Wasser schleuderte. Der Knabe ertrank.

Zierenberg, 8. April. Der 6jährige
Sohn des Jagdpöchters Schwarz im benach¬
barten Friedensau ergriff das Jagdgewehr
seines Vaters und spielie damit. Das Ge¬
wehr entlud sich und traf die 15jährige
Tochter, die sofort tot zu Boden sank.

Eisenach, 8. April . Im Stadtpark sind
heute früh ein Mann und eine Frau erschossen
ausgefunden worden. Aus den Papieren ging
hervor, daß es sich um einen Karl Rabe aus
Ruhla und eine Maria Schleicher aus Jena
handelt.

Berlin , 8. April . Die Kriminalpolizei
verhaftete eine internationale Einbrecher¬
bande, der eine große Anzahl der in der letzten
Zeit in Berlin und anderen Städten verübten
Juwelendiebstählen zur Last gelegt wird. Bei
den in dem letzten Halbjahr verübten Ein¬
brüchen erbeutete die Bande Juwelen im
Werte von mindestens 150 000 Mark. Das
Haupt der Bands Horwarth und sein Helfers¬
helfer Weitzner, beide aus Ungarn, werden
gesucht; acht in Berlin ansäffige Personen

wurden verhaftet. Die Diebe drangen stets
von Nebenräumen in die Juwelengeschäfte
und ließen wiederholt ihr Handwerkszeug zu¬
rück.

Aus crtter Wett.
Blutiger Streit zwischen Militär und

Zivilisten . Zwischen Soldaten des in Trient
garnisonierenden 26. Infanterieregiments
und einigen italienischen Zivilisten kam es
in einem Eisenbahnwagen zu einem Streit,
der in eine wüste Prügelei ausartete , in
deren Verlauf die Zivilisten zwei Soldaien
die Bajonette entrissen und diese zum Fenster
hinauswarfen . Als die Soldaten auf dem
Bahnhof in Trient die Hilfe der Polizei
gegen die Italiener in Anspruch nehmen
wollten, kam es zu einer neuen Schlägerei,
wobei die Soldaten , die in der Minderheit
waren, gezwungen wurden, von der Wafsi
Gebrauch zu machen. Auch die Zivilisten
gaben Schüsse ab, wodurch ein Soldat schwer
verletzt wurde. Offiziere, die in der Nähe
weilten , mischten sich in den Streit , denen
es nach längerer Zeit gelang, die Streitenden
auseinanderzubringen. Als dem Kampf ein
Ende gemacht wurde, erwies sich als not¬
wendig, mehrere Personen infolge von Schuß¬
verletzungen ins Hospital zu bringen.

Veruntreuung. Die Pariser Polizei ver¬
haftete den Leiter eines Kulissenhauses na¬
mens Felix Rousseau, der von seinen Kom¬
manditären beschuldigt wird, 250 0 0 Francs
veruntreut zu haben. Einem nationalistische"
Blatte zufolge ist Rousseau ein Schwager
des Finanzministers Renault.

Die Brände in Bombay . Zu den BauM-
wollbränden in Bombay wird gemeldet, dav
seit dem 23. März heute der 16. Brand au^
gebrochen ist. Der Schaden beläuft sich flU
150 000 Rupien.

Kirche und Schule.
Posen,  9 . April . Nach Depeschena"S

Rom hat Fürst Radziwill , der Vorsitzende dc
polnischen Reichstagsfraktion wegen der -v. '
gärige in der Moabiterkirchezu Berlin er
Audienz beim Past nachgesucht, und erhaU-
Der geheime päpstliche Kammerherr, t
von Karski aus Ruffisch-Polen spielte da
den Vermittler und Dolmetscher. ®at ul1t
wurde der Dominikanergeneral Carmer 3
Papst berufen. Beide konferierten auch
dem Kardinalstaatssekretür.
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Kunst Und Wissenschaft.

Bremen , 8. April . Dem Bremer Schau¬
spielhause brachte heule ein neues Lustspiel,
dus Milieu der Wandervögel zum ersten
Mal auf der Bühne charakteristisch verwertet,
einen in jeder Beziehung giänz nden Erfolg.
Das Stück besticht durch seine Frische auch
kritische Gemüte . Mit den vortrefflichen
Hauptdarstellern Großer , Mewes ur d Odemar
konnte der Verfasser der „Wandervögel ",
Paul Georg Münch, zahlreichen Hervorrufen
folgen.

Gerichtssaüi.
Göttingen,  8 . April , Das Schwurge¬

richt verurteilte den Zigarrenmacher Fuhr¬
mann, der am Weihnachtsheiligabend den
Förster Knoche im Nonnholz erschossen hatte,
wegen Mordes zum Tode, wegen des Ver¬
suches, am 30. Dezember in Trubenhausen die
beiden ihn verfolgenden Gendarmen zu er¬
schießen, zu 5 Jahren Zuchthaus und wegen
unberechtigten Jagens zu einer Woche Haft.

Luftschiffahrt.
Monte  Carlo,  8 . April . Der Flieger

Brindejonc ist heute nachmittag 3.37 Uhr
nach Wien aufgestiegen. Nach einer Zwischen¬
ladung in Antikes mißlang der Aufstieg.
Das Flugzeug wurde zertrümmert Der
Flieger ist unverletzt.

Paris,  7 . April . Man ist hier über das
Schicksal eines Offizierfliegers und seines
Maschinisten, die bei einem Aufklärungsflug
in Westmarokko zu einer Landung inmitten
feindlicher Stämme gezwungen war , sehr be¬
unruhigt . Man befürchtet, daß die beiden, ein
Hauptmann und ein Korporal , von Marok¬
kanern getötet worden sind.

Sport.
Eine Lotterie für die Olympischen Spiele

ist kürzlich vom Preußischen Finanzministe-
Uum genehmigt worden . Die tatkräftige För-
berung der Spiele durch die Reichs- und
Staatsbehörden hat also eine neue erfreuliche
Bereicherung erfahren . Die Lotterie soll in
Zwei Jahresserien zur Ausspielung kommen,
wobei jedesmal 150 000 Lose vergeben wer¬
ben. Der Gewinn der Lotterie kommt wieder¬
um, ähnlich wie der Reichszuschuß, der vor¬
bereitenden Arbeit der Verbände zugute ; ins¬
besondere wird von neuem das dringend be¬
nötigte Geld zur Anstellung weiterer Sport¬
lehrer gewonnen.

Der Film im Dienste des Sports . Von
steigender Bedeutung für die Weiterentwicke-
lung der sportlichen Technik scheint der Kine-
Matograph zu werden. Eine der besten Auf¬

nahmen aus der ersten Zeit des Kinemato-
graphen veranschaulicht z. B. die seinerzeit
vom deutschen Olympiatrainer Kraenzlein ge¬
schaffene neue Technik des Hürdenlaufens . Der
Film , der jetzt zu Kraenzleins instruktivstem
Lehrniaterial gehört, wurde damals auf der
Pariser Weltausstellung 1900 ausgenommen.
Neuerdings hat die Kunst der kinematogra-
phischen Aufnahmen so riesige Fortschritte ge¬
macht, daß der Gedanke aufgetaucht ist, die
vielfachen Filmaufnahmen , die bei Gelegen¬
heit sportlicher Veranstaltungen gemacht wer¬
den, soweit sie wertvoll ersechinen, in einem
besonderen Archiv zu sammeln, für das ent¬
weder der Reichsausschuß selbst oder die ein¬
zelnen Verbände in Betracht kämen. Wird
eine solche Sammlung nicht vorgenommen, so
besteht nämlich auch die Gefahr , daß Films
verloren gehen, die aus irgend einem Grunde
später gesucht und gewünscht werden, da sie
von den Fabriken nach Beendigung ihrer
„aktuellen" Laufbahn meistens vernichtet wer¬
den.

Der Wettkampfausschuß des Deutschen
Reichsausschusses für Olympische Spiele wird
am Dienstag , den 21. April seine nächste
Sitzung abhalten . Gegenstand der Beratungen
werden unter anderem die weiteren Vorbe¬
reitungen für die Olympischen Spiele 1916
und die Festsetzung des Programms der dies¬
jährigen nationalen Olympischen Vorspiele
sein. Diese Vorspiele finden in den Tagen
vom 25. bis 28. Juni im Stadion statt.

Letzte Telegramme.
Sistierte Beerdigung.

M. Frankfurt a. M. Die Beerdigung
der aus der Nidda geländeten Leiche des
Schlossers Racherauch aus Rödelheim wurde
auf Anordnung derStaatsanwaltschaft sistiert,
da wahrscheinlich ein Verbrechen vorliegt . Die
Sektion soll Näheres ergeben.

Erotzfeuer.
New-Pork, 9. April . Ein großes Waren¬

haus und Theatergebäude in Decatur (Illi¬
nois ) ist durch Feuer zerstört worden . Der
Schaden wird auf 3 Millionen geschätzt.

Winter in Amerika.
Nem-Pork , 9. April . Ganz unerwartet ist

in den Vereinigten Staaten , namentlich im
Süden des Landes , ein Wetterumsturz ein¬
getreten . Man glaubt sich in den Winter zu¬
rückversetzt. In Texas sind gestern 12 Grad
Celsius unter Null festgestellt worden. Eine
dichte Schneedecke lagert über dem ganzen
Lande und die bereits in Blüte stehende
Pflanzenwelt ist erfroren . Das offizielle
Wetterbüro meldet, daß für die nächsten Tage
noch größere Kälte zu erwarten steht.

Tennistourmrr in Paris.
Paris , 9. April . Das große internatio¬

nale Ostertournier des Pariser Tennisklubs
wird heute seinen Anfang nehmen. Von
deutschen Spielern sind bereits die beiden
Brüder Kleinschroth und der deutsche Cham¬
pionspieler Froitzheim eingetroffen.

Ein schmerzlicher Verlust.
Paris , 9. April . Ein Bankier aus Orle¬

ans , Emil Gerald , hat gestern in einer Auto¬
droschke seine Aktenmappe liegen lassen, in der
sich für über 100 000 Franken in Wertpapieren
und barem Eelde befanden.

Schmuggler.
Paris , 9. April . Aus Oran wird gemeldet:

Die französischen Behörden in Tourirt haben
eine Schmugglerbande entdeckt, die den Stäm¬
men in der Umgebung von Tazza Waffen und
Pulver lieferten . Ein europäischer Soldat
wurde verhaftet . Die Verhaftung mehrer
Ausländer , die an dem Schmuggel beteiligt
fein sollen, stehe unmittelbar bevor.

Demissionsgesuch Antoines abgelehnt.
Paris , 9. April . Es verlautet , daß die Re¬

gierung das Demissionsgesuch des Direktors
des Odeontheaters , Antoine , nicht annimmt.
Die Regierung wird voraussichtlich den For¬
derungen des verdienten Mannes nachgeben
und ihn ersuchen, sein Gesuch zurückzuziehen.

Verhaftung einer Einbrecherbande.
Paris , 9. April . Die Poilzei verhaftete

einen anarchisten Einbrecher namens Huß
und neun Helfershelfer desselben, die vor
Kurzem bei einer Sängerin einen Einbruch
verübt und Schmucksachen im Betrage von
20 000 Francs gestohlen hatten . Die Ver¬
brecher sollen vor Kurzem auch in Ostende
ein Automobil gestohlen und versucht haben,
Spitzen im Werte von 30 000 Francs nach
Frankreich zu schmuggeln, wurden jedoch daran
durch die Zollwächter verhindert.

Rückkehr der Verbannten.
London, 9. April . Das südafrikanische

Ministerkabinett hat den Beschluß gefaßt, der
Rückkehr der verbannten Arbeiterführer nichts
in den Weg zu legen. Der Zeitpunkt wird da¬
von abhängig gemacht, daß vorher die Vorlage
über Aufruhrversammlungen Gesetzeskraft
erhält.

glänzend bewährt , wie zahlreiche Anerken¬
nungsschreiben beweisen. Um jedem Bruch¬
leidenden Gelegenheit zur Erkundigung bei
Geheilten zu geben wird auf Wunsch von
dem Haupt -Institut in Köln a Rh . das
Buch über den Unterleibsbruch und
weitere Anerkennungsschreiben kostenlos zu¬
gesandt . _ 1600

AltttttOfd Von dem Habenicht-Bruch-
jJIIUvvlZ ) . Heil , Institute unter Leitung
des Herrn Sanitätsrat Dr . med. Müller &
Dir . Habenicht liegt der heutigen Nummer
unseres Blattes eine Sonderbeilage bei , für
die wohl in weiten Kreisen Interesse vor¬
ausgesetzt werden darf . Das Heilverfahren
der Dir . Habenicht 'schen Bruch-Heil -Jnstitute
hat sich an ungezählten Fällen seit Jahren

Versuchen Sie mal
Kathreiners Malzkaffee und dann
sagen Sie mir: „Schmeckt er nicht
wie Bohnenkaffee? Er ist aber auch

richtig zubereitet!"
Spröde Haut wird sammetweich
zart, rosig bei täglicher Waschung mit bet unver-
K,»' My'rholinseife US 'T ’ffi
Myrrholin mit seinen anlisept., heilenden, neubil-
dê dcn Eigenschaften seit fast 20 Jahren als ein
zigortige Toilette -Gefundheitsseife bewährte. (1598

„Trauring - Eck 11
Frankfurts grösstes

Trauring - Geschäft

Fr. Pletzsch
Trierischegasse 31

Ecke Tänflessssse
vis-a-vis der Haeengasae

luormes Leger io
Uhren,Goldwaren
Trauringe fugenlos-
Gravieren, enger und weiter

machen gratis
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Für die Oster leier tasre
bringen wir ein kräftig eingebrautes, vollmundiges

Look
u

ier
helB und dunkel

zum Ausstoß, welches in den von uns belieferten Restaurants zum Ausschank gelangt und auch in Flaschen zu
haben ist. Wir machen alle Freunde eines vorzüglichen Starkbieres hieraus besonders aufmerksam.

Actienbranerei Homburg v. d. H.
voraia A. IVIesserscBiniitt.1560
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Dmckarieitsn
jeder Art fertigt in geschmackvoller Ausführung

. :za billigen Preisen die rzz:

„Tanuusboten“-Druckerei
Audsnstrasse Nr. 1 Telefon No 9.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Bad Homburg

v. d. H. belegene, im Grundbuche von Bad Homburg v. d. H ., Band 11
Artikel 498, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf
den Namen

1) der Louise Karoline Kreh zu Vs,
2) der Sophie Kreh zu 1/3,
3)  der Louise Karoline Kreh und Sophie Kreh zu 1/s,

etztere als Miteigentümer zur Gesamthand , eingetragene Grundstück
Kartenblatt 18 Parzelle Nr 48 , Feroinandstraße Nr . 14, a) Wohnhaus

mit kleinem Hofraum und Hausgarten — 4 a 66 qm,
Gebäudesteuernutzungs.wert 1350 Mk ., Grundsteuer-
mutterrolle Art . 1280, Gebäudesteuerrolle Nr . 514,

am 30. April 1914 , vormittags 10 Uhr , durch das Unterzeichnete
Gericht — an der Gerichtsftelle — Zimmer Nr . 5 versteigert werden.

Der Versteigerungsoermerk ist am 28. Februar 1914 in das
Grundbuch eingetragen.

Bad Homburg  v . d. H ., den 7. März 1914 . 1274
Königliches Amtsgericht, Abt. 4.

Blutrein. Tee
„Bonum " erobert im Sturm alle
Kreise bei Ausschlag, Korpulenz,
träger Verdauung. 50 u. 100 Pfg.
(Follic . Senn .) lallillili-Drogerie. 1347
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Restaurant „Weiß er Turm ", Frisdrichsdors.
Am 2. OsterfeierLage

LE "Große Tanzbelustigung"Mx
1606 Es ladet freundlichst ein Aug . Stüde.

Am 2. Osterseiertag findet in meinem großen Saale

LA" gutbesetzte Tanzmusik"MM
statt. Für gute Speisen u . Getränke ist bestens gesorgt.

Es ladet freundlichst ein

ficinrid)Stepft. *iun>.«‘ÜSfaitBaf-

infrttt mrrttit liuttäfdjaft
zur gefälligen Kenntnis , daß

vom Montag, 13. auf Dienstag, 14. April
nicht gebacken wird und infolgedessen

keine frischen Backwaren
:: zu haben sind. ::

Dir hiesigen Mikemeifter.
1597

ADLER
FAHRRÄDER

Weltbekannte erstklassige Marke.

ADLERWEKKE
vorm. HEINRICH KLEYERAG.

[FRANKFURT AM MAIN

Vertreter: Wilh . Krans , Tel. 366
16 3

Zwangsversteigerung.
Zum Zwecke der-. Aufhebung der Gemeinschaft, die in Ansehung

der in der Gemarkung Gonzenheim belegenen, im Grundbuche von da
1. Band 6 Blatt Nr. 141
2. Band 6 Blatt Nr. 142
3. Band 6 Blatt Nr. 143

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
zu 1 auf den Namen des f Landwirts Bernhard Jung zu Gonzenheim
zu 2 „ „ „ der Witwe Landwirt Bernhard Jung Elisabeth geb.

Jlmstädter daselbst
zu 3 „ „ „ der Eheleute si Landwirt Bernhard Jung und Elisa¬

beth geb. Jlmstädter daselbst za errungenschaftlichen
Gesamtgut eingetragenen Grundstück

Blatt 14; , Flur 9 Nr. 65 a Wohnhaus mit Hofraum 2a 92 qm. gt.
130 M Gebäudesteuernutzungswert,

b Stall mit Waschküche 18 M Gebäude-
steuernutznngswert.

o Scheune, Homburgerstraße5
Gruudsteuermutterrolle Artikel 158 Gebäudesteuerrolle Nr. 69.

Blatt 142 Flur 2 Nr. 209 Acker im Sitzerloch 10a 58 qm. groß
0,86 Thaler Grundsteuerreinertrag. Grunvsteuermutterrolle Artikel 159.

Blatt 143 Flur 14 Nr. 136 Acker am Urselerweg 34a 61qm groß.
6,62 Thaler Grundsteuerreinertrag. Grundsteuermutterrolle Artikel 160,
besteht, sollen dieie Grundstücke am 23. April 1914, vorm . 9% Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht— an der Gerichtsstelle— Zimmer Nr.5
versteigert werden.

Die V.rsteigerungsverwerke sind am 10. Februar 1914 in das
Grundbuch eingetragen.

Bad Homburgv. d. H., 27. Februar 1914.
1605 Königliches Amtsgericht Abteilung 4.

Todes -Anzeige
Freunden , Verwandten und Bekannten die traurige

Mitteilung , das unsere liebe, guteMutter , Schwiegermutter,
Grossmutter und Urgrossmutter

Frau Elisabethe Schmidt
im Alter von 76 Jahren heute sanft entschlafen ist.

Bad Homburg, den 9. April 1914.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Samstag , nachmittags 1/23 Uhr vom
Sterbehause Schuistr . 8 aus statt.

♦

♦
♦
♦♦
ch
O♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦
♦♦

Unsere Kasse ist am

Ostersamstag , den!!. April I9i4
nachmittags geschlossen.

Spar - &Vorschusskasse
zu Homburg v. d. Höhe

eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpfl.

1601

♦
r
r
r

♦
♦

♦

❖
♦
♦♦♦
♦

Unsere Kasse und Büros
sind am

Ostersamstag, denU. April 1914
nachmittags geschlossen.

Landgräflich Hess . conc.
Landesbank.

\  1600

7
Radfahrer!! Geschäftsleute!!
Fahrräder
alle Ersatz und Zubehörteile kaufen •
Sie am vorteilhaftesten beim ältesten
:: :: Fahrrad -Geschäft :: ::

Clemens Wehrheim
= Louisenstrasse 103 . —

Fahrräder mit Torpedo Freilauf und Rüktrittbremse
von 60 Mk. an mit 1 Jahr Garantie.
Laufmäntel v . 2 .50 an — Schläuche v . 1,80 an

Gebirgsmäntel 3 .50 Mk.

Verlangen Sie kostenlos RatalOg HUd ? MMC.
1611d

JSf achhilfe -U nterricht
The BERLITZ-Schoo! of Lauguages

Kisseleffstraße 14 , Tel. 26. 1410

Anerkennungsschreiben.
G . ,4 . April 1914.

Sehr geehrter Herf!
„Gestatten Sie mir, Ihnen meinen besten Dank für die

Mühe abzustatten , die Sie aufgewandt haben zur Erreichung
des Zieles. Zugleich gratuliere ich Ihnen zum Erfolg , da
mein Sohn die Prüfung gut bestanden hat .“

. Mit vorzüglicher Hochachtung
(gez.) Dr . 6h . . . .

Schöne
2 Zimmerwohnung

evenl. 5 Zimmer mit Küche(Gas
und Wasser) im Hinterbau zu ver¬
muten. Louisenstraße5. 1608a

3m Vorderhause eine
3 Zimmerwohnung,

Küche/i,Badezimmer, 2 große Man¬
sardenj und allem Zubehör, Gas,
elektr. Licht usw. per 1. Juli zu
vermieten. Höhestraße 31. 1590a

'S um 1. Juli ds 2ls . wird in
<41 Homburg eine Wohnung von
3—4 Zimmer, bezw. 3 Zimmer mit
2 Mansarden u. sonst. Zubehör, so¬
wie Gas u. elektr. Licht zu mieten ges.
Franko Off. m. Preis u. N. S . 1589
an die Exped. ds. Blattes.

Gesucht per sofort ein
großes, helles,

gesundes unmöbliertes Zimmer
mit Nebenraum nebst Gasanlage.
Offert, m. Preisangabe unt. G. 1614
an die Exped. d. Bl._

Jlllcinftcl). brff. Miltm
sucht p. Anfang  921 ai

angenehmes Heim
mit voller Pension. Off. mit Preis¬
angabe unter V.14781 an Haasen-
stein & Vogler Ll.-G. Frank¬
furt a . M . 1596

Wege« Abreise
Baumstück

in der Nähe von Homburg sofort
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näheres I . Fuld . 1595

Klub Gemütlichkeit
unternimmt

am 1. Oster- Feiertage
seine

4. Programm-Tour
zu Frist nach Wiesbaden

Sammelplatz" : am Üntertor. 1
Abmarsch6 Uhr früh. Freunde u-
Gönner sind willkommen. 1612

!Achtung Hausbesitzer!
Da ich z. Zt. Leitergerüst hier

am Platze habe, offeriere ich billige
Fassadenanstriche sowie alle
Zimmer - u . Dekor -Malerei.
Kostenberechnungen ohne Verbind¬
lichkeit. F .Wilh Bothe & Söhne
Frankfurt a. M , W .Tel.2403Alh

Suche
tüchtigen Kaufmann
für mein Büro . Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen an 1604
Henry P auly , Zwiebackfabrik.

Lehrling
für das Kontor gegen monat¬
liche Vergütung, zum sofortigen
Eintritt gesucht. 1610

Sauer & Hillebrand.
Gebildete Dame

(musikalisch und franz. sprech.) sucht
Stellung zu Kindern od. als Gesell¬
schaft. für den ganzen od. halben Tag.
Off. an Frl . Engil, Tornbolzhausen
1591 Valkenierstraßr.

entlaufen , braun und grau ge¬
fleckt, auf den Namen Hektar
hörend. Abzugeben gegen Be¬
lohnung bei

Wilhelm Fischbach,
1615 Oberstedten.

Hausbursche
g e su ch t.
1609 Engel -Apotheke .,

Ein gut dressierter HundDoberman(llitiicl
treu, anhänglich und wachsam.

Ein elektr . Schießapparat
mit Luftgewehr kompl. Pass, für
Garten und Veignügungslokale.

1 Kindersitzliegewagen,
1 Kinderstuhl zusammenlegbar,
1 Violine mit Bogenu. Kasten,
1 Akkordion mit 34 Tasten,

16 Bässe,
1 Regulator,
1 gr . pitchpine Waschbütte

billig zu verkaufen. (1592
Louisenstr . 127, Hinterhmsp.

Ein Sicherheitsboot
mit Wasserrädernu. Verdeck passend
für T iche usw. billig zu verkaufen
durch H . Ruppel , Louiien-
straße No. 147. 1594

r
----

hochmodern

in grosser Auswahl
empfiehlt

Andr.Schweitzer
Möbelgeschäft

Dorotheenstrasse 25

Telefon 244 1169

Erste Deutsche AutomobiWächschule

Chauffeur-Schule
gegr. 1Y04 MälllZ Telef.q ^O
Staat !. beauEsicht.Lehranstalt rnit
con&.Stellenvermütl . Prosp. gratis*

&

Beranlwvrtltch{itr die Redaktion: grtedriH Nachmann; für dm AnrioneiUeÄ Otw Gitlermann: Dr»ck und Vertag■' Lchudt'stzBuchdrLdlttet Bad Honwxrgo.d. H.
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c&oraßurger Jageötatt.
Anzeiger für Bad Homburgv.d.Aöhe

Dem Taunusbote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Jllustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
.Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft * oder

.Lustige Welt*
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr . l , TelephonNr .9

DerTannusbote erscheint
täglich außer an Sonn-

und Feiertagen.
Bierteljahrspreis

für Homburg  einschließ¬
lich Bringerlohn Mk . 2.50

bei der Post Mk . 2.26
ausschließlich Bestellgebühr
Wochenkarten 20 Psg.
Einzelne Nummern lOPfg.
Inserate kosten die fünf-

F gespaltene Zeile 15 Psg ., im
Reklamenteil 30 Psg.

Der Anzeigeteil des Tau¬
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakat¬

tafeln ausgehängt.

Zweites Blatt.
Fräulein Chef.

2k Roman von Hanna Aschenvach.
So erinnerte er sich einer typischen Szene.

Auswärtiger Geschäftsbesuch war 's gewesen,
»nd er selbst, durch eine dringende Arbeit ver¬
hindert , erst später zur Konferenz in Evas Bu°
reau erschienen als die Gäste: Vater und Sohn
Reichberg, Repräsentanten eines der größten
Diener Häuser. Er fand die Herren dabei, der
Trägerin der Firma Karl Treuberg Nachfolger
eifrigst den Hof zu machen. Sie schienen das
Faktum der weiblichen Thronfolge äußerst in¬
teressant zu finden und überboten sich in über-
Ichwänglichen Beteuerungen . Falk begriff
nicht, wo sie diesem kühlen Antlitz gegenüber
den Mut dazu hernahmen , bis er beim Näher¬
treten bemerkte, daß die Herren augenschein-
tich stark diniert hatten . In ihm kochte der
Zorn aus und sein Begrüßungston ließ an
Schärfe nichts zu wünschen übrig . Eva , die
den Fremden stolz aufgerichtet gegenübersaß,
warf ihm einen unwilligen Blick zu, der deut-
'tch sprach: ich bedarf deiner Vormundschaft
"icht, ich werde schon allein mit ihnen fertig.
Aber auch die Herren hatten ihn verstanden
und der Sohn — in dem „laisser aller " seines
augenblicklichen Zustandes — flüsterte dem
Vater eine Bemerkung zu, die Falk das Blut
tn die Stirnadern trieb . Auch Eva hatte wohl
die Worte , doch nicht ihren Sinn verstanden.
So klar die Deutung war , ihr lag sie welten¬
fern. Aber sie warf dem Sprecher einen stolz-
fragenden Blick zu, von dessen reiner Hoheit
f>er Leichtfertige den seinen senken mußte.
Dann , mit ruhiger Sicherheit , ging sie zum
Geschäftlichen über . Und die Reichsbergs
waren wie verwandelt . Sie saßen plötzlich
peinlich gerade auf ihren Stühlen , und in den
Augen des Vaters — der Sohn wagte es
überhaupt nicht mehr , dem Blick der ernsten
Akädchenaugenzu begegnen — lag staunende
Bewunderung . Als sie sich nach Verlauf einer
halben Stunde empfahlen, standen sie in tiefer
Ehrerbietung vor dem schlanken Mädchen und

versicherten dem Hause Karl Treuberg Nach¬
folger unverbrüchliche Anhänglichkeit. Ein

Auftrag von einer halben Million lag unter¬
zeichnet auf Evas Schreibtisch.

Als die Firma Reichberg u. Sohn gegangen
herrschte eine Weile beklommenes Schweigen.
Schließlich trat Eva , die ein paarmal unge¬
duldig das Zimmer durchmesien hatte , vor den
am Kamin lehnenden Prokuristen , der sich
kaum an den Verhandlungen beteiligt hatte.

„Was ist's ?"
Er betrachtete unter finster gerunzelten

Brauen ihr zufriedenes Gesicht.
„Ich hätte sie an die Luft gesetzt."
Sie schüttelte das Haupt.
„Die Eva Treuberg hätte es auch getan,

Herr von Falk", sagte sie lächelnd, und wie
Sonnenschein flog der Schalk über ihre Züge;
„die Firma Karl Treuberg Nachfolger durfte
es nicht", fügte sie dann ernst hinzu.

„Aber Sie waren beleidigend ."
„Ach, Herr von Falk, die Herren hatten

gut gespeist und glaubten in ihrer rosigen
Stimmung mir ein wenig den Hof machen
zu dürfen . Ich denke, sie wurden ihren Miß¬
griff schnell gewahr und benahmen sich doch
dann tadellos ."

Der Mann biß sich auf die Lippen . Sie
hatte die Beleidigung , die ihr Verhältnis in
den Schmutz zog, nicht verstanden , gottlob,
und auch er tat gut, sie zu vergessen. Das
veränderte Benehmen der Herren mußte ihm
als Sühne genügen.

Und an eine andere Episode erinnerte sich
Falk . Bei einem Rundgang durch die Fabrik
war 's gewesen. Sie hatten den letzten großen
Saal durchschritten und schickten sich an , die
Treppe hinabzusteigen , als eine Arbeiterin,
ein junges Ding auf sie zugestürzt kam und
aufweinend ihren Kopf in Eva Treubergs
Kleidern verbarg . Die bog sich gütig hinab.

„Sprechen Sie , Anna , was ist Ihnen ?"
Da war es hervorgebrochen zwischen wil¬

dem Schluchzen und bitteren Selbstanklagen,
das Bekenntnis von Schuld und Schande.

Falk fühlte noch wie damals den Zwie¬
spalt , der in ihm erwachte Mitleid mit der

Unglücklichen, Zorn , daß sie in ihrer Verstört¬
heit ihn zum Zeugen dieser Scene machte,
Mitgefühl für die Pein , die seine Gegenwart
Eva bereiten mußte. Schon hob er den Fuß,
sich zu entfernen , da wandte sie den Blick
schmerzlich zu seinem Antlitz. Das Erbarmen
einer Welt lag in den dunklen Augen, ein
heiliges Mitleid , daß er fast andächtig vor
ihr stand und sie anstaunte.

„Die Aermste!" sagte sie leise. „Ich kenne
sie, sie war brav ." Und ernst, mit schmerz¬
lichem Vorwurf : „Anne , Anne !"

Das junge Geschöpf zuckte zusammen. Falk
fühlte es, nicht der Spott der ganzen Welt
hätte sie härter getroffen als ahr Name in
diesem Tone von Eva Treubergs Lippen . Er
sah noch, wie letztere sich gütig hinabbog , wie
ihre Hand das gesenkte Haupt aufrichtete , und
er mußte sich abwenedn. — Er dachte an seine
Schwestern, an all die wohlerzogenen Damen
seiner Bekanntschaft, wie sie sich in einem sol¬
chen Falle benommen hätten , und Evas ver-
geistetes Antlitz stand vor seiner Seele ; wie
es nicht einmal errötet war . „Dem Reinen
ist alles rein ." Nie hatte er die tiefe Wahr¬
heit dieses Wortes empfunden vor dieser
Stunde . —

Die Gedanken des großen, blonden Man¬
nes, der sinnend am Kamin lehnt , kehren in
die Gegenwart zurück. Noch immer befindet
er sich allein in Eva Treubergs Bureau . Und
da, dicht vor ihm lockt der Erker mit seinem
geheimnisvollen Inhalt . Er hebt die Hand —
und zieht sie zurück, er will nicht — und tut
es doch, das Verlangen nach Aufklärung ist
stärker in diesem Moment als all seine tadel¬
lose Korrektheit . Er schiebt den Vorhang zu¬
rück— er macht einen Schritt vorwärts — die
Falten rauschen hinter ihm zusammen — er
steht in regungslosem Staunen.

Das also ist das Geheimnis , das Fräulein
Chef rfemden Augen entzieht . Ein zierlicher
Nähtisch, eine blühende Monatrose darauf,
davor ein vergoldeter Stuhl auf weißem, lang¬
haarigen Fell und seitwärts ein graziöser Eta¬
gerentisch, bedeckt mit anoefangenen und fer¬
tiggearbeiteten Kinderkleidchen und -Jäck¬

chen. Durch die blitzenden Butzenscheiben fällt
das klare Licht des Vorwintertages , die Rose
duftet süß. — Der Mann steht wie im Traum.
Wie eine Vision steigt es auf vor seinen Augen
und mischt sich mit der lauschigen Wirklichkeit.
Behutsam hat er die Vorhänge zu dem reizen¬
den Winkelchen zurückgeschlagen, um das
Köpfchen über die emsig stichelnde Hand ge¬
beugt , während dieRosen sich über ihrem dunk¬
len Haar wiegen. Und er nimmt die Arbeit
auf, die sie hastig weggelegt hat , ein zierliches
Kinderhäubchen, in dem noch die Nadel mit
dem langen Seidenfaden steckt. Da liegt auch
der goldene Fingerhut , er paßt kaum auf sei¬
nen kleinsten Finger . Sehnsüchtig lauscht er
auf den leichten Schritt , der sie zuückbringen
muß — da ertönt eine Stimme , klar und tief,
der seltene Wohlklang muß jedes Ohr er¬
freuen , aber der Träumer zuckt zusammen,
als ertönten ihm die Posaunen des Gerichtes.
Eine glühende Röte ergießt sich in seine ent¬
setzten Mienen , hastig will er sich der nied¬
lichen Arbeit entledigen . Aber die Seide hat
sich um den Finger geschlungen, und ehe es
ihm noch gelingt , sie zu lösen, lehrt ihm das
Oeffnen und Schließen der Tür , das Eva ein¬
getreten ist.

Fritz von Falk findet seine Lage als entsetz¬
lich, aber heraus muß er. Er weiß, er geht
dem peinlichsten Augenblick seines Lebens ent¬
gegen, und die Scham preßt ihm Schweiß¬
tropfen aus . Schon hebt er die Hand , den
Vorhang zu teilen , als Evas Stimme aufs
neue erklingt:

„Ich möchte mit Ihnen sprechen, Lisa."
Sie ist nicht allein , durchzuckt es den Mann,

gottlob , noch ist ihm Frist gegeben. Aber nur
sekundenlang dauert die Erleichterung , denn
der Gedanke, den unfreiwilligen Lauscher

spielen zu müssen, legt sich ihm schwer auf die
Seele . Und doch ist er dazu verurteilt , denn
jetzt vortreten hieße nicht nur sich vor drit¬
ten blamieren , sondern auch Eva in den Mund
der Leute bringen.

(Fortsetzung folgt .)

Wir fertigen Jünglings- und Herren-Kon-
fektion ausnahmslos selbst an und sind

daher unbegrenzt leistungsfähig-

^ --
e? je

W0

\V;v

Unerreicht billig sind unsere Preise!
. -- Enorm gross unsere Auswahl ! ' ■

Herren-Anzlige
Herren-Paletotots
Herren Hosen
Sport-Anzüge
Gummi-Mäntel
Bozener Mäntel
Jünglings-Anzüge
Jünglings-Paletots
Norfolk*Anzüge
Kinder-Anzüge

H.Esdsrs & Dyckhoff,
Neue Kräme, 15,17,19, 21 Frankfurt a . NI. Ecke Grosse Sandgasse.

Inhaber i

Herrn.Esders
N
CO
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F ÜR OSTERN offeriere
blühende Topf¬

pflanzenn. sonstige
Zimmerzierpflanzen.

Habe aneh frischen Kopfsalat zu verkaufen. 1603
GärtnereijM. Bauer , Gonzenheim

Mutterü.Säugling
im alten Senckenbergmuseum

Frankfurt a . M. Eschenheimer -Tor
Karfreitag 11—8 Uhr geöffnet.

Eintritt 50 Pfennige 1599

Carl Klippel
Papier- und Schreibwaran Handlung

seither

Liebfrauenbergi

beehrt sich die<

Velegung desl

Geschäfts nach i

Geschäftshausfder Firma Carl Klippel.

Kaiserstrasse 75
(nächst Hauptbahnhof)

hiermit anzuzeigen. 1572

Zur Saison
empfiehlt

Haushaltungs-Magazin.Taunus1

I

Mainzer&Hirsch
Telef. 789, Louisentr . 14 am Markt

Glas, Porzellan, Emaille, Nickel,
Alluminium, Blech, Lackier, Holz,
=  Bürstenwaren . . -=1288

ISB44̂4B8

Bank
Berlin , Bremen , Frankfurta . M.,

London.
Norddeutsche Bank in Hamburg

Zweigstelle s

Homburgv.dl im Kurhausgebäude
Kapital : Mk. 200 .000 000.-—
Reserven rund : Mk. 80.000000 .—

Vermögens Verwaltung.
Annahme von Depositengeldern zur

Verzinsung auf längere und kürzere
Termine.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Safes unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Creditbriefe und

Reiseschecks.
Vermittelung aller bankgeschäftlichen

Transactionen

3** *088~

!
-B-

rx ^ | A 44 |71

Gemeinnützige Baugenossenschaft
eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftflicht

zu Homburg v d H.
- —-

Die 14. ordentliche Generalversammlung wird am Freitag , den
24. April 1914. nachmittags 6'/s Uhr im Kreishause, Louisen-
stcaße 88/90 zu Bad Homburgv. d. H. staltfinden, wozu die Mitglieder
der Genossenschaft hiermit ergebenst eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Bericht des Verbandsrevisors über die am 28. April v. Js.

vorgenommene regelmäßige Revision der Baugenossenschaft.
2. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Geschäftsjahr.
3. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahresrechnung

und Bilanz, Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz,
Entlastung des Vorstandes, Verwendung des Reingewinnes.

4. Haushaltsvoranschlag für das Jahr 1914.
5. Beschlußfassungüber den Höchstbetrag der Anleihen für 1914.
6- Wahlen zur regelmäßigen Erneuerung des Vorstandes und des

Anffichtsrats.
Die vom Aufsichtsrat geprüfte Bilanz mit der Gewinn- und

Verlustrechnung liegt eine Woche vor der Generalversammlung im Ge¬
schäftslokal der Baugenossenschaft zur Einsicht der Mitglieder aus.

Bad Homburgv. d. H., den 31. März 1914.
1574 Der Vorsitzende des Aufsichtsrats

von Marx.

fladf & hm
kaufen vorteilhaft

bei

Gebrüder Jäger,
Bad Homburg , Louisenstrasse 68/83.

Fahrräder von 65 Mark an mit Gummi und Torpedo-
Freilauf.

Fahrrad -Ersatzteile zu den billigsten Preisen.
Reparaturen werden in eigener Werkstätte billigst

ausgeführt . isi8
Fahrräder auf Abzahlung Reellste Bedienung Bülipte Preise.

Ostcrpostfearten
Schulbücher

evangelische Wiesbadener Gesangbücher
empfiehlt

F. Supp ’s Buchhandlung , gegcnnb.der Laadesbauk.
1524

Ia. Saat-Hafer
Baseler II und Ligoro Klee
samen , Deutschen und Ewigen

Saatwicken

Wh-Snut-Kürtuffklu
Kaiserkrone , Frührosen und
gelbe Paulsens -Iuli

empfiehlt 328
Telefon 333. Jean Kofler.

Hyputhkkeu-Krpitkl
in jeder Höhe zur I . und II . Stelle
auszuleihen durch

Homburger Hypotheken-Büro
H. <£. Ludwig,

Lvuisenstraße 103,1. Telefon 257
Alleinvertreter 539

der Deutschen Hypothekenbank.W

2 Kopfkissen l mrt neuen
1 gr . Deckbett 1 3ebern
gut gefüllt, zusammen 15.75 M
mit zweischiäfr. Deckbett 20.— „
BettenfabrikIettelmann

Frankfurt a . M . (1121
Neue Mainzerstr.78 nächst Opernplatz.

Fremde Sprachen
Urbttsehiinsshüri

Kan?.LeiHhihliuthtk
P. A. Boulai,

Louisenstraße 103. 1489

Für Höhere Schulen
geprüfte Lehrerin erteilt gewissen¬
haft Nachhilfeunterricht in allen
Fächern, auch Klavierunterricht. Gute
Zeugnisse und Referenzen stehen zur
Verfügung. Off. unter A . M . 1584
an die Exped. ds. Bl.

zum
Waschen

und
Bügeln

Wäsche
wird angenommen, auch werden
Vorhänge gespannt.

Wascherei E . Martin,
_ Thomasstraße 10. 871

Prima Aepfel wein
Flasche 30 Pfg. liefert G . Maus
Aepfelweinkelterei, Elifabethenstr 33.

Stachel-, Johannis-
/<CVvl4lvy und Himbeerwein
FlascheM 1 liefert 1581

Gg . Maus , Beerenweinkelterei
Elisadethenstraße 33.

Bar Geld 1575

gibt Personen jeden Standes schnell¬
stens, evt ohne Bürgschaft. Raten-
rückz gest. Irmler , Berlin Groß-
beerenstr. 9, Kosten«. Auskunftserteil.
Provision erst bei Auszahlung.

Herrliche Blumen
erzeugt Dr. Bufleb ' s konzentrierte
Pflanzen- Nahrung. Unerreicht in
feiner unvergleichlichen Wirkung
i Paket 15, 25, 40, 65 Pfg u. M 1.
Nur bei Otto Boltz , Hofl.Drogerie.

Vorteilhaftes Angebot
m

Einsegnungs-

Äiefel»uh| alhfil)»hf
in moderner Ausführung mit und
ohne Derbyschnitt, Lackkappen und
Preßfalten
Konfirmanden - Hakenstiesel

per Paar Größe 31/35
4.25, 5.59, 6 M

Größe 36/39 6,6 .50, 7, 7 50 , 8 M
Größe 40/46 5, 6. 6.50, 7. 7,50‘

8, 8 50, 9.50 M
Konfirmandinnen -Schnür-

stiefel Größe 31/35 4.25,5 , 5.50,
6. 8-50,

Größe 36/42, 6 50, 7, 7.50, 8,
8.50 M

Schnür -Halbschuhe
Größe 36/42 5,50 u . 6 50 M

Knopf -Haibschuh 6.50 u. 7 50
gegen Kasse 50."> Rabatt

Karl Bickel
Schuhlager (1

Rind'sche Stiftsgasse 20.

Ueberwachung
der häuslichen

WIMten
zur Entlastung des Elternhauses

Nachhilfe im Französ., Engl,
Deutschen und Rechnen.

Schüler-Pension
H. Thielecke,

1571 Elisabethenstraße 17 1-

bewährt
bSÜShmii.

IHf A . TdH
oder irn Konzertlaal Qibtes
mm Schulz der Stimme nichts
Anöenetimeres als  eine Schxti
tel  wVberf 'Tabletten.'ErhälilkD
in eilen Apothekenu.DroQenm
Preis der OnOir̂LfctiuchtellMit

iS
Niederlagen in Homburg: (453

Drogerie von T . Kreh , Drogerie
Otto Boltz, Taunus -Drogerie

von Carl Mathäy.

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit Zuhehör im 1. Stock per 1
zu vermieten. Näheres zu erfragen
1490 Thomasstraße 12, pari.

V . ; • ■ /'

Bddn&dfer und'ReQenpfuf&en
ßdmnuifSchußhdchalzen

Der Einfonder von 12 vermiedenen ABC-Anzeigen erhält einen ganzen
8a%von 25 ABC-Künftlermarken von der Erdal-Fabrik in Mainz.
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Aus aüer Welt.
Vereitelter Ueberfall auf eine Bank. Eine

Anzahl Banditen versuchten einem Teleg. aus
^ew-Hazelton zufolge in die dortige Filiale

Unionsbank einzudringen . Das Personal
' °tte von dem geplanten Raubzug Kenntnis
^halten und empfing die Verbrecher mit
^Nem Kugelregen , so daß sie erschreckt die
mucht ergriffen . Zwei von ihnen wurden ge¬
riet , die übrigen konnten das Weite suchen.

Ein ganzes Dorf niedergebrannt . Von
9ner furchtbaren Katastrophe ist die blut-
°rine Bevölkerung des kleinen etwa 1000 Ein¬
wohner zählenden Dorfes Chesterford in Eng¬
end betroffen worden. Als die Einwoh-
% zur Mittagszeit auf dem Felde be¬
lästigt waren , brach aus noch unaufgeklärter
Ursache ein Feuer aus , das schnell ' um sich

und in kurzer Zeit das ganze Dorf in
mche legte. Unter der Bevölkerung herrscht

größte Not , zumal der durchschinttliche
^ochenlohn der Arbeiter nur 12 Shillings in

Woche beträgt.

Hochstapler in Nizza. Großes Aufsehen
^kegen hier die Hochstapeleien eines Ehe-
^oares. namens Gere, die dieses in San

Remo begangen hat . Das Ehepaar , das
sehr elegant auftrat , war in einem der
ersten Hotels abgestiegen und zeichnete sich
durch fein auffallendes luxuriöses Leben aus.
Es fiel nicht besonders auf , daß eine Anzahl
Lieferanten nicht gleich bar bezahlt wurden.
Gestern schöpfte jedoch ein Juwelier Ver¬
dacht, als das Ehepaar einen Diamantschmuck
im Werte von 9 000 M kaufte und mit
einem Scheck auf London bezahlte , Eine te¬
legrafische Anfrage des Juweliers bei der
Bank ergab , daß bei der betreffenden Bank
das Konto nicht existierte . Als die Polizei
zur Verhaftung schreiten wollte , waren die
Schwindler bereits verschwunden. Man
nimmt an , daß sie mit einem Expreßzug nach
Deutschland abgefahren sind.

Die OrdensschwindlerBranco und Moser.
Die Voruntersuchung gegen die anfangs
Februar d. I . verhafteten Ordensschwindler
Branco und Moser, sowie gegen die Ge¬
liebte Mosers , haben gestern ihr Ende er¬
reicht. Die Behörden sind von der Schuld
aller drei überzeugt . Gegen Branco besteht
bekanntlich auch der Verdacht, seine Frau
ermordet zu haben . Die Pariser Polizei
wird der Auslieferung Brancos keine Schwie¬
rigkeiten entgegen setzen, sobald das Ver¬

fahren wegen des Ordensschwindels beendet
sein wird.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche.

Am Karfreitag,  10 . April.
Bormittags 9 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer

Füllkrug (Luc. 2 , 33) mit anschließender Feier
des heil. Abendmahls.

Nachmittags 2 Uhr 10 Min . Herr Dekan
Holzhausen (Röm . 5, 20).

Nachmittags gegen 3 Uhr Beichte für das heil.
Abendmahl am 1 Ostertage.

Nachmittags 5—ö1/» Uhr Geläut mit allen
Glocken.

Nachmittags 5 Uhr 30 Min . Liturgischer Got¬
tesdienst für die Kinder des Kindergottesdienstcs
u. die Gemeinde. Herr Pfarrer Wenzel (Luc. 28, 46.)

Abends 8 Uhr Geistliches Konzert . (S . bef.
Anzeige.)

Gottesdienst in der Gedächtniskirche
Am Karfreitag  Borm . 9 Uhr 30 Min.

Herr Dekan Holzhausen . Anschließend Beichte und
heil. Abendmahl.

Gottesdienst in der kath . Kirche Homburg
Am Karfreitag beginnt der Gottesdienst:

um 9 Uhr
Am Karfamstag „ 7 „

Donnerstag , Freitag und GamStag abends
7 Uhr 40 Min . Andacht.

Während der Woche früh 7 Uhr hl. Messe.

Gottesdienst in der knth . Kirche Hombura»
Kirdorf.

Am Karfreitag beginnt der Gottesdienst
um 8 Uhr.

Karfamstag „ 7H« „
Gründonnerstag und Karfamstag:

Abends 1/28 Uhr Andacht.
Karsamstag:

Abends 6 Uhr Auferstehungsfeier.
1. Osterfeiertag , 1t . April

Borm 7-/- Uhr hl. Messe.
Vorm . 9*2 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr Vesper.

2. Osterfetertag , 13. April.
>Wie am 1. Feiertage .)

Nachm. 2 Uhr Andacht.
Während der Woche früh 7 Uhr hl. Messe.

Gottesdienst in der israelitischen
Gemeinde.

F e st g o t t e s d i e n st.
Freitag

morgens 6*/« Uhr
abends 63/« „

Samstag und Sonntag
morgens 8*/« Uhr
nachmittags 4i/2 *
abends 7.55 „

An den folgenden Tagen
morgens 6l/s Uhr
abends 6*« „

Milch-Untersuchung
dvn 12 Proben hat am 6. April er. stattgefunden und folgendes Ergebnis

gezeigt:
a)  Vollmilch (runde Kannen:

Nr . 1 Bieber, Oskar Hier
Nr . 2 Fritzel, Karl IY Wtw . Obereschbach
Nr . 3 Dehler, Jakob „
Nr . 4 Brennemann , Rudolf Obererlenbach
Nr . 5 Schick, Georg Hier
Nr . 6 Braun , Phil . Wilhelm Oberstedten
Nr . 7 Koster, Kar!
Nr . 8 Wolf. W lhelm Obcreschbach
Nr . 9 Fleck, Franz Gonzenheim
Nr . 10 Fritzel, Karl I Oberelchbach

b) Magermilch (viereckige Kannen.)
Nr . 11 Racke, Ludwig Oberstedten
Nr. 12 Dehler, Wilhelm Obereschbach

2.8°/„
3,2% *
3,0 °/.,*
3,7 °/o*
3,3 \ *
3,8 °/o*
2,5%
3,5 % *
2,8%
3 .0 % *

2.1%
1,0°/o

Nach der Hamburger Milchverkehrsordnung muß der Fettgehalt einer
Vollmilch mindestens 3% betragen, andernfalls die Milch als Magermilch
^gesehen wird. Daß der Fettgehalr von 3% erreicht werden kann, zeigen
°'e oben mit einem Sternchen versehenen Ziffern

Bad Homburg v. d. H., den 8. April 1914.
1602 Polizeiverwaltung

Holz-Versteigerung.
Die am 30. März adgehaltene Holzversteigerung im Seulberger

(benieindewald wurde nicht genehmigt und kommen Dienstag,
14. April ds. Is . vormittags 10 Uhr anfangend nochmals folgende

Holzarten zur öffentlichen Versteigerung:
77 Rm . Eichen-Scheit und Knüpelholz
31 Rm . Birken - „ „ „

5 Rm . Nadel - „ „ „
3550 Stück Eichen-Wellen

120 „ Buchen
650 „ Birken „
500 „ Nadelholz „ _ ,

Die Zusammenkunft ist auf dem Rotlaufsweg am Schlag 4.
Seulberg , den 7. April 1914.

Der Bürgermeister:
1594 Hardt.

tatliclie Insikaiiflilliriiiig
am Karfpeitag , den 10 . April 1914,
abends 8 Uhr in der Erlöserkirche

MITWIRKENDE:

Fra » Emmy van der Knaap-Kloos, Frankfurt a. M., Sopran
Fräulein Clara Schaeffer, Frankfurt a . M., Mezzosopran
Herr Josef 6erhardtS, Kgl . Opernsänger , Wiesbaden , Tenor
Herr Albert Seyberth, Wiesbaden , Bass
Herr Organist F. Schildhauer, Orgel
Herr R. Barth, Orgelbegleitung in II.
Der gemischte Chor der Erlöserkirche
Orchester aus hiesigen Künstlern.

Der Jüngling zn fein.
Für Soli , Chor , Ochester und Orgel von R. Schwalm.

Leitung:  Herr F. Schildhauer, Organist der Erlöserkirche.
Programme , die zum Eintritt berechtigen , ä 0.50 M, für nichj

»Servierte , 1 M für reservierte Plätze , bei Herrn A . Berthold-
CJQisenstra *se, Herrn W . MaaB , Louisenstrasse , in der Musikat
Verhandlung von 0 . Backhaus Nachf , und am Eingang zur
*% che. Textbücher ä 10 Pffl. ebenda . 1440

Die beste

Schuhcreme
und der beste

Lederputz
ist halt doch

Diese Worte kann man täglich tausendemale
von den Hausfrauen , Dienstmädchen , Hotel-
dienern und Soldaten hören . — Das macht
• die vorzügliche Qualität. .

M . Mainzer
Tel . 110

ist und bleibt das beste, bequemste und billigste
> Universal-Wascfr- und Bleichmittel
Ider Gegenwart . 1081

Schont die Wäsche. Großartiger Erfolg.
Herrn . Jos - Krepele,

König !. Preuß . u. Grnßh . Badischer Hoflieferant,
Dampfseifenfabrik Coblenz.

Steter : Willi . Hildenbrand , Bad HomburgZv. d. H . Tel . 146.

Eisenhandlung • " ^DAm Markt
Louisenstrasse 11

^ ^ ^ ^ ^ empfiehlt zur Saison

♦ ♦ ♦ Gartengerate.
Alleinverkauf

Brill s Rasenmäher.
Flügelpumpen, Jauchepumpen,
eiserne Karren, Gartenwalzen.

Alleinverkauf
S '

Wringmaschinen, Mangeln.

♦ ♦ ♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ ♦ ♦ Eisschränke

Ia . Qualität unter Fabrikspreisen.

l>-SdCM

O
Xowxs 8 peile!

5Cönig .I . Irsves ». 3fo| vie^ezant

Spe ^iai ’-Jla -u-o jüt Staz-  u -. S’ozzztian -fyüazzn.

Ausschank des weltberühmten

Salvatorbieres
Restaurant„Taunus“.

Jeder sollte sich bei Bedarf von unserer *
i Leistungsfähigkeit überzeugen, denn unsere |als vorzüglich bekannten

Superior - Fah rräder,
| Nähmaschinen , Kinderwagen , Sportartikel , fl
I Waffen , Uhren , Musik», Bijouterie -, Leder - , 1
! Spielwaren und Haushaltungsartikel I
I sind von bester Qualität u. äußerst vorteilhaft. !

“ Reichhaltigster Katalog gratis. ----------

Hans Hartmann ge ^ifj®h'a«
Eisenach 26

Für

Frühjahr 1914
empfehle ich

Gardinen
Teppiche

Stets  Eingang von
üeuheiten

Pk. Delhis
Louisenstrasse. 75.

2739
=♦

Würmer!
sei Kindern und Erwachsene be-
beitigt Dr . Buflebs Würmol

ä Beutel 30 $
Nur bei Otto Doltz , Hast. Drogerie.

„Jeden Morgen, wenn ich mein Haar
bürstete,erschrak ich über die Menge von Haaren,
die inir aussielen, auch waren Bürste und
Kamm stets voll von Schuppen. Aus besonder«
Empfeblung benutzte ich täglich Zucker '»
Original -Kräuter - Haarwasser . Nach8
Tage» schon blieb der Kamm sauber und derHaarausfall
hat vollständig aufgebört . M. Flasche
; 1.25,M. 1.75 und M.2.50. ®aju Zuckers
komb. Krauter -Shampoon , Paket 20 Ps:
Grotzartige Wirkung, vonTausenden bestäügb

Carl Kreh , Drogerie.

Approbierter Kammerjäger
Oberurfel i . %. , Marktstraße 2.

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl. Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten , Mäusen,
Wanzen, Käfer rc. Uebernabme von
ganzen Häusern im Abonnement

Zimmer werden gereinigt von
2 Mark an. 341
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W oliusings - Anzeiger,
Meine Villa 1534a

an der Saalbur gstraße 123
in gesunder, freier Lage ist per
1. Juli eventuell auch früher wegen
Versetzung anderweitig zu vermieten.
Dieselbe enthält 10 Zimmer nnt Zu¬
behör bat Gas, Wasserleitung und
elektr. Licht, ferner Stallung und
Kutscherstube, sowie großen Zier-
Obst- und Gemüse-Garten. Vor
der Villa ist eine Haltestelle der
elektr. Bahn Homburg-Saalburg.

'Näheres bei dem Eigentümer
I . Nehren, Saalburgstr. 121.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. 1319a
_ Löwengasse5 Part.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. 1202a
_ Löwengasse 11.

Höheftrsße9 Wohnung
(Hochparterre) 4 Zimmer, Küche,
Mansarde, Gas und elektrisch Licht
per 1. Juli zu vermieten. 1499a

freundliche2gimmerwohnungevtl, mit Mansarde sofort zu
vermieten, daselbst Schlafstelle.
4561 Am Mühlberg 49.

Schöne sonnige

3 Zimmn-Wohnung
Wasser, elektrisch Licht und allem
Zubehör zu vermieten. 1566a
Götzenmühlweg Nr. 2, Kirdorf.

Schön möbliertes
Mausil-kn-Zinin>tl°L":
dem Kurhaus zu vermieten. 1669

Zu ersragen Louisenstr. 67, III.

Zwei möblierte Zimmer
frei und schön gelegen, sind zusammen
oder getrennt zu vermieten. Offert,
erbeten unter S 705 an die Exped.
dieses Blattes. 750a

Villa 524a

zum Alleinbewohnen(Dorotheenstraße
Nr. 43) enthaltend8 Zimmer, Bad,
Veranda, Garten und sonst. Zube¬
hör per 1. April zu vermieten.
Näheres: I Fuld , Louisenstr. 26

Kleine Wohnung
für 1 —2 Personen sofort zu ver¬
mieten. 100a

Elisabethenstraße13.

Freundliche
3 Zimmerwohnung

per 1. Juli zu vermieten 1470a
Bäckerei Weber , Gonzenheim.

Laden
in der Ludwigstraße ca. 70 qm. Mir.
groß, ganz oder geteilt per sofort
zu vermieten. Näheres: 494a

3. Fuld , Louisenstraße 26.

Zu vermieten
eine 2-Zimmerwohnung mit Zube
hör an ruhige Leute per sofort.

Louisenstr. 16. 780a

Möblierte Zimmer,
:: Wohnungen :s

die am 1. April frei geworden sind , vermieten Sie am schnellsten und
vorteilhaftesten durch Veröffentlichung in dem nachweislich gelesendsten

= Taunusboten =

Wohnung1 Stock
bestehend aus 5 große Zimmern,
3 Mansarden, Küche, Speisekammer,
2 Keller event. auch Gartenanteil
per 1. April zu vermieten
139a Höhestraße 10a

In ruhiger schöner Lage Kirdorf's
3 Zimmerwohnung

nebst einem Manfardenzim-
mer, der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. April zu beziehen,
Näheres: Karl Walter ,Schleiferei
Elisabethenstr 14 oder Rabstr. 1

w feinster Lage, mit ca.
4 ) UUl 3500 qm Garten, enth.
8 Zimmer und sonst. Zubehör, sehr
preiswert zu verkaufen. 491a

3 . Fuld , Louisenstraße 26.

Großes
gut möbl. Zimmer

zu vermieten. 738a
Elisabethenstraße 14, I.

Haus mit Garten
in der Friedrichsstraßedahier zu
verkaufen , auch ganz oder geteilt
zu vermieten. Nähere Auskunft er¬
teilt August Herget (Immobilien.
Agentur) Elisabethen- Straße Nr
43. (Tel. 772.) 4b 1a

Eine schöne

2bis8Zimmemohilnns
im I . Stock zu vermieten.
204c Obergaffe 5.

Neuerbaute VYHffit
kleine

(Ecke Franken- und Taunusstraße)
Gemeinde Gonzenheim), enthaltend:
9 gimmer , Diele , nebst allem
Zubehör und Garten, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, preiswert
und unter günstigen Bedingungen
zu veikaufen. Näheres bei:

H. Lanz, Maurermeister
645a und Bauunternehmer

und den bekannten Sensalen.
Zu vermieten

3-Zimmerwohnung
nebst Zubehör
280a Promenade llft,

3 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten. 130a

Kirdorferstraße 37.

Kirdorf im Taunus.
3 Zimmerwohnung mit oder ohne
Mansarde sofort zu vermieten. Gas,
elektrisch Licht und Wasser ist vor.
Händen Stedter-Weg 3. 1314a

2 Helle Werkstätten
mit Lagerräumen, Gas- und elek¬
trischem Anschluß, sofort zu vermieten.
565a Lousteustraße 21.

Schöne Helle Werkstälte
per sofort zu vermieten. 961a

Louisenstraße 5.

Möbl. Zimmer
mit Pension sofort zu vermieten.
1051a Wallstraße 33, p.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. 209a

Höhestraße 19 Part.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. 1060a

Höhestraße 42, I.

Saalburgstraße 54 1. St.
schöne3 Zimmerwohnung mit Zu
behör zu vermieten. Näheres
1461a Promenade 11V* patt.

1 Zimmer mit Küche
sofort zu vermieten.
837a Dorotheenstraße 11.

Wohnung
Stock bestehend 2 Z

Küche, Gas und Wasser, 1 Man-
arden-Wohnung 2 Zimmer, Kücl
osort zu vermieten. 666

Bachstraße 27, Kirdorf.

2 möblierte Mansarden
(jede für sich) per Monat M 10 u.
M 12 zu vermieten.
1433« Mühlberg 23.

Sonniges
schön möbl. Zimmer

zu vermieten. 514a
Elisabethenstraße 30, II . r

Schöne ^
3 - Zininiel -Mchilliug .

im 2. Stock, geräumig, hell, luftig j
und gesund mit Wasser, Gar rc,
per 1. April am liebsten an ruhige
Beamtenfamilie zu vermieten. Preis
320 Mk.
943a. Saalburg -Straße 34.

Kleine freundliche
3-Zimmerwohnung

im I . Stock zu vermieren.
Zu erfragen Löwengasfe 11a

1042a K. Färber.
Schöne

3 Zimmerwohnung
im Seitenbau sofort zu vermieten.
902a Louisenstraße 74.

Großer Raum
mit Wasser und Elektrizität, für
Werkstätte oder Lager geeignet, so¬
fort oder später zu vermieten. Näh.
bei Achitekt Wilhelm Müller,
Brendelstraße 51. Tel. 278. (260a

Moderne 1114a

8 Aminn - Wohnung
Hochpart. u. I . Stock in bester Lage
der Kaiser- Friedrichs- Promenade,
mit Veranda, Küche, Bad, Zubehör,
Vorgartenbenutzung etc. sofort zu ver¬
mieten. Event, wird die Wohnung
auch geteilt vermietet. Zu erfragen:
Ludw. Scheller, Hotel Metropol.

Geschäftshaus
enthaltend2 Läden und Wohnungen
in verkehrsreicher Lage erbteilungs¬
halber sehr preiswert fysort zu
verkaufen durch: 3l. Fuld,
616a Louisenstraße 26.

Landhaus
3000 qm dazu gehöriger Obst- und
Gemüsegarten(2 Min vond. Halte¬
stelle der elektr. Bahn Bad Homburg-
Dornholzhausen) per sofort zu ver¬
kaufen eventl. zu vermieten. <492a

Näheres 3 . Fuld.

MM
Land grafenstraße

enth. 15 Zimmer, Küche, 2 Bäder,
W ntergarten, Dienerzimmer und
Zubehör, Warmwasserheizung elektr.
Licht und Garten, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet per 1. April
zu vermieten. Näheres: 659a
Wilh. Herzberger, Castillostr. 7.

Wohnung
Louisenstraße 39, 2. Stock

per 1. Juli zu vermieten. 1234a
Näheres bei K i l b.

Logis m°
zu vermieten. Mühlgaffe 1.
Einfach und besser möbl . gimmer
zu vermieten. 20a

Elisabethenstraße 24.

Eine schöne Mansarde
mit Küche und Zubehör sofort zu
vermieten. 1446

Fröhlingstraße 18a part.

Kl. sreundl. Wohnung
- an ruhige Leute zu vermieten, da¬

selbst auch möbl. Zimmer. 1333a
Mühlberg 14.

Eine geräumige
Zimmewihnung

Näheres ist im Stadtbauamt oder
r Bezirksvorsteher Bureau zu er-
hren. 618a
ad Homburg vd .H,3.  Febr . 1914

Stadt . Bauverwaltung.

Sehr schöne
5 Zimmer-Wohnung

t allem Zubehör preiswert c
stge Leute zu vermieten.
98a Louisenstraße 43.

Gut und einfach
möbl. Zimmer

nieten. 803a
Elisabethenstr 32

2 mal2 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Dorotheenstr. 11. 150a

2 Wohnungen
mit Zubehör sofort zu vermieten.
29a Näheres Rathausgasse 12

Louisenstraße 69
Seitenbau 2 gimmerwohnung
mit Küche und Zubehör an ruhige
Leute zu vermieten._ 1192a

2-Zimmerwohnung
mit Zubehör, sowie kleine Wohnung
im Hinterhaus sofort zu vermieten.
569a) Obergasse 3.

2 Zimmerwohnung
im Vorderhaus per 1. April zu
vermieten.
824a Louisenstraße 32.

Wohnung
zwei Zimmer und Küche per sofort
zu vermieten 449a

Mußbachstraße 13.

3-Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten 136a

Neue Mauerstraße 3.

Schön möbl.Zimmer
an besseren Herrn zu vermieten,
günstige Lagez. Elektr u.Staatsbahn.
1529a Ferdinands-Anlage5patt. Weber.

Wohnung
zu vermieten im 1. Stock,3 Zimmer
Küche und Keller. 832a

Kirdorferstraße 28.

Schöne3-Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.
345a Höhestratze 13%

Schön möbl. Zimmer
in günstiger Lage(Nähe der Staats
sowie elektr. Bahn) an best. Herrn
zu vermieten. Zu erfr. in der Ex¬
pedition dieses Blattes u. Nr. 697a

Eine 3 Zimmerwohnung
zu vermieten.

Näheres: 288a
Kaiser Friedrichs-Promenade!•

Gut und einfach möbl. 717a
Zimmer

zu vermieten. Höhestr 11 III.

Saalburgstraße 2
ist eine

Zwei-Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort zu vermieten.

Zu ersragen
997a Tastillostr 8

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten Louisenstr . 85
Seitenbau rechts. 971a

4 Zimmer-Wohnung
in bester Lage, mit allem Comsoü
der Neuzeit entsprechend eingerichtet
irr sofort zu vermieten. 765aI. Fuld, Louisenstraße 26.̂

4 Zimmerwohnung
im 1. Stock und kleine Mansarden,
Wohnung sofort zu vermieten. 3Ü
erfragen: Jos . Kern,  SchuhladeN'
Louisenstraße 67.

1. Stock, beste Kurlage
möbl. 3 — 4 Zimmerwohnung ol"
Küche, Gartenlaube. Gas, elekt. Licht
Telef. preiswert auf die Saison ä11
vermieten Die Wohnnng wird a»!
Wunsch auch unmöbl. aufr 3°}}*
abgegeben. Näheres 11?""

Ferdinand straße 7
Freundlich 1460a

möbl. Mansardenzimmer
bei ruhigen Leuten als Schlafste^
an anständigen Herrn zu vermieten
Näh-.res Gonzenheim, Kirchgasse 2°
Hochpart., n. d. EtsenbahnDurchgang'

Schön möbl. Zimmer
Nähe des Bahnhofs zn vermieten
990a Ferdinandsanlage3.

Möbl. Zimmer
mit Frühstück elektr. Licht.
Kurhaus abzugeben. Zu erfrage»
Ludwigstr. 4, Gartenhaus1. 972"

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten. 83l»

Kirdorferstraße2, I . St.
_ _

Gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension, ebenso eild
fach möbl. gimmer zu vermiet^
Zu erfragen in der Exped. d.
unter Nr. 1445a.

_ nil-^

Saubere Schlafftelle
zu vermieten. 731

Dietigheimerstr. 13

Ein großes Zimmer
mit Küche sofort zu vermieten.
467a Neue Mauerstraße "

Villa
in hochfeinster Lage Kaiser Frie^
rich- Promenade , enthaltendf
elegant möblierte Zimmer, L>pE
saal, Balcons, Bad, elektr. L>A
Hinterhaus, Garten ist VerhältMl
halber außergewöhnlich billig um.
den günstigsten Bedingungen soft»
zu verkaufen. Näh. durch Heinff^
Kleindienst, Immobilien, Lour^
straße 94 Telefon 782. 1^

Separates Zimmer
möbliert oder unmöbliert, zu
mieten. Näheres 1*

Haingasse 21 pah^

Laden
sofort zu vermieten.
558 Louisenstraße 7&

Moderne
5 Zimmerwohnung

II . Etage mit 2 GiebelzimM^
Mädchen- Zimmer und reicht
Zubehör per 1. Juli zu vermiß
1427 Ferdinands. Anlagê ^

|ti(d)eWch>
BäckereiH

83) Telefon 213. Wallstraß̂ .

Steppdecken
werden angefertigt. U

Mühlberg
B« antwortlich fftt btc Redaktion :Kriet>rich Nachmann; für den Anno»««ntetl Olto Dtttermann; Druck und Verlag. Echudl'« Buchdrickerei Bad Homburgo. d; H
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